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Erläulerungen

Di€ vorli€gende Besdrreib'rng und Bediehunssonleitung 5oll den Benutzer d.s Ti3c$-
Anolosrechners RAT 700 ilber den Aufbou, d:o Wirkunqsweise sowie dio t€chnisch€n Dot6n
informieren und ihm di. Inbetriebnohm€ und Bedi€;unq diesei cordt$ ermöolidren.
Wöhrend sich dieses Buch grundsörzlid' nur nit d€r T€chnik des Red'neß befoßr, 3Lhr für
d€ssen Gebrouch €ine gesondede 

"Ld|€ncnl€itung 
lö. Analosndn./, zur V€rfügung.

Die Besdreibons enthült, oufseleilr ouf die onhpr.chenden Absdnirt€ de5
kunssweise", ovch römrlidle Stromloufplön€. Zu diesen ist zu bemerken, dog
und Relois, unobhö.sis von den im einzelnen dorsestellteo Bekiebddllen,
unbetdligten bzw. un.rr€slen Zuslond doroerl€lh sho.

olle Sdloher
ndch DIN im

Der Teil 
"Bedienuns" is! zugunsten der grö6tmögliden obersicht vorwiosend ous fod.

loulend numerierren Kunsöizen oufgcbour, d€ren Reihenfolge d6r ,eirtiöen Fotse der
erfo.derlichen Tdligk€it €ntspridlt. Er;lmöglichr die sofodige übsrri€bnohme des R;hneß
ohne Kenntnis d.r übrisen Teile der Beschreibung.
Unter 

"WortLins'sind olle Worlungsvor5chriften für den Red'ns usommengefoßr. Ein Teil
"lnslondseEung'veß.tzt den Benutz€r des Rechneß in di€ Log6, eventuell ouftrerende
Fehlor in den meisl€n F6ll€n selbri erlentren und die beirefienÄ€n Teile custousche. zu
können, ohne den Ssrvice in Ansprud n€hmen zu müssen.
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Der Tisch-Anologrechner RAT 700 enlhdl i  reben den Rechenelemenlen ouch sdmt l ich6 zu
deren Behieb e order l ichen Einr ichtu isen.  Durch d ie volk tdndise Tronsis lor is ieruns
ers ibt  s ich sesenüber Röhrenrechnern o ls  besondeer Vo' le i l  e ine wesent l iche Verk le ine-
rung von Gewichl, Volumen und Leisiungsoufnohme. E'ne bei Röhrengerdlen ofi e.forde.
l iche Kl imoonlose wird über f lüss i9,  io  sosor  Lül ter  im Ge'ö i  se lbsr .  Der Rechner is l  dodurch
hondl lch geworden,  und o!ch bei  EMei leruns zu größeren Anlogen l+ der  Plotzbedorf
klein. Die ousschließ iche Verwendung von Holbleilere emente., deren Lebensdouer aiußersl
groß isi, gewdhrleistel große Zuverlö$igkeii urd Betrieb$icherheli. Die Bouweise des
Rechneß gesrdl ie t  es,  dqß der  Moschinenumfqig,  d.  h.  d ie Besiückung mi i  Recheie leneolen,
enisprechend den Anforderursen zwischen der  in  der  ndchsiehenden Tobel le  onses€benen
Grundbesiückung !nd Vol lbenückui9 f re i  gewöhl t  werden konn.

Grundb€3tü*uns

ok ln iegro ior /S!mmolor

im F!nkt ionsseber

Rechenpotenl omeler

Rela is  für  Komporotoren
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Allgemeines

2 Mechonisdrer Aufbqu

Die Eisenor l  yon Anolosrechnef i r ,  g le ichodise RechenelemenJe in größerer  Anzohl  zu enl -
hol ien,  und derWunsch.ach e iner f lex ib len Beslück! .s  lüh en zu e inem zweckenhprechen-
den Bousieinsysiem. Ak Bousteine werden verwendei:

StedGirheit.n in sedruckter Scholtunsstechnik,
,Vlonlqgeeinheiten mi1 Mogozinen für Sieckeinheiien,
ste.kbore Einlchübe für Steckeiiheiien bzw. Monloseeinheiien.

Diese Bousteine sind in dem Tischsestell Ger 700 unlersebrocht (Bild 1). Der obere Ein-
schub RVN 700lBi ld  2)  n lmmi d ie Moniaseeinhei i  Rechenveßtdrker  RV 700 und d ie
Montogeeinhei t  Netzserdt  NG 700 o! f .

E ine Unt€ßchrei t ! rs  der  in  der  Tobel le  ongegebenen G.! .dbeslückuns is i  mö9l ich.  j6doch
nur in Sonderföllen sinnvoll. Ein vorhondener Rechner kleiner Eesiück!ns konn iedel7eil
du.ch Einsiecken enisprechender Bousteine nochbestückt werden. Reichr zur lösung größerer
Aufsoben der  Moschinenumfong e ines e inzel ien Rechners n lcht  ous,  so schol ie i  mün
mehrere Rechner porc l le l .  Die zusommenseschol le ten Rechner können zeni ro l  bedient

Zur  Anzeise der  Rechenergebi isse konn e in O!z; l losroph,  e in Schreiber ,  bejde,  oder  e in
Digilolvoltmeter ongeschlossen werden. Stoiionöre Rechonwede sind ou.h m'l Hille der
e ingebouien Kompensoi io fs-Meßeinr ich iu ig me0bor.  Zum Photosrophieren von Oszi l lo-
grommen kt  e ine Phoioel . r ich iung l ie ferbor .  Beih Phorosrophieren konn der  Rechen-
vorgong vom Photooppqrot  ous oUsge!ösi  wefden.

<
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In der Mitte befindet sich der Einschub Funltionsgeber Fs 700 mit zwei Funktionss€bern
{Bild 3). Die uniere Alssporung diese Einschubes n;mmt dos Potentiomeierleld ouf, von
dem es zwei Ausfühtungen sibt, die wohlweise venyender werden können; dos Porenrio-
merefeld Pf 1700 (Bild 4) m;t 20 eingönsisen Potentiofrei€.n oder dos Potertiomete*old
Pf X 700 (Bild 5) mlt 20 zehnsönsisen Poteniiomeiern.
Boi dei Grundbesiückuns und anderen Ausbolrtufen des Rechners ohne Funktionsseber
wird on de$en Stelle e;n6 Leerplotie LP 700 eingoserzt Dos Poientiomeierfetd befinder sich
donn unler der leerplolte.

Der Lre.e Einschub PB 700 (B ld 6)  enrhöl t  dos Prosrommie. lerd und dos Bed:enseröt .  lm
l11ern n imni  cr  neben den Rechenwideßtönder.  Kondensotoren.  Dioden und Reld is  de
Multiplikoloren und die elekhonischen Teile des Bedienger.ites ouf.
Die Bestüd<ung def Elnsd,übe bzw. Moniogeeinheilen mii Steckeinheiien ki ous der noch-
stehenden Tobel le  ers icht l ich.

B6tü.kun9

Tischonologrechner, crundeinheit
Tischono losrech n er, vol lbestückt

RAT 7009
RAT 700v

Monldgee inhe i len

Stecke inh€ i ten

Rechenveßtörker und Nerzgerdt
Rechenveßtdrker

Houprverolörker
Hilfsveßl.irker
Chopper

Slobilisolor
Stobi l iso ior
Stobili5oror
Leistungsgeneroror 400 Hz

Funklionssebereinschub

{2 Funktionsgeber)

Houpwe6tdrker
Hilfsveßtö.ker
Sponnung+ei ler
Dioden pos.
Dioden nes.
Nul lpunkid ioden
Chopper

{onstelle des Funkt;onssebere;nschubet

(mit 20 einsönsisen Pot.)

(mi ,  20zehngöngigen Pot : )
Progromm;erleld und Bodienser<jt

Schmiit-Trigger
Pqrobel-Mutt;ptikoror
Porabel-Mul t ip l ikdror

Verbindunsskobel
V€rbindunsskobel

RVN 7OO
RV 7OO
H A ] A
H I  ] A
ch 700
NG 7M
N S ] A
N S l B
N S r  C
G E ] A
Fg 700

H A ] A
H I  1 A
F G ] A
F G 2 A
F G 2 B
F G 3 A
ch 700
LP 7OO

Pt t7w

Pf X7M

P8 700
S T ] A

P M ]  B
vK I 700
vK 7m
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Did eleknische Verbinduns der Einschübe unlefeinonder isi oulseleilt in eine feste Ve.
drohrLno für  d ie Si romveßorqunq u ld f ler  b lo Kobel  für  den An(h 'uß der  Rechene emenle
Der Anin lug 'ür  d ie E.n5d'Jbe und Monloqeeinhe ter  on de fesre verd,ohtuns er fo lgt
über Messerleislen, die beim Einsehen in dos Gesiell durch Führungsstifie in die Feder-
leisten der f€slen Verdrohtuns einsepoß1 werden.

Desqleichen sind die Sieckeinhe;len mlt Me$erleklen versehen, die in die Fede eisten def
Moq;zine in den Einlchüben oder Monloseeinheiien einsesieckt werden Bei einer Noch-
bestückuns d6 Geröles sind doher in keinen Foll Lötorbeiien e#orderlich.

Zubehör

In der Rückwond des Gerö1es befinden sich eine Rejhe von Eßotzieilen, wie Ldmpen und
Sicherunsen sowie o in ise Werkzeuse,  wie Schroubenzieher für  den Nul lobsle ich der
Rechenveßtörker sow;e Lompen' und Kortenzieher. Für die Verbindunssschnürc zum
Proorommieren isr ein Kobelrechen on der linken oder rechlen Seiienwond de3 Rechn€ß
voßesehen. Zwei- und vierpolige Kuuscnlußsi€cker si.d 1ür Umscholiunsen e.forderlich,
zweipol ise Kurzschluß+ecker d ienen oußerden zum Heßle l len kurzer  Verbindunsen.  Mi i
einem Repetießieck€r wird dos Progrommieren des repetierenden Rechneß wesenllich

Zohlenmdßis kt  dos Zubehör in  der  nodslehenden Aufs ie l !ns er foßt :

I  Unschol is teckef ,v ierpol is

40 KuEschl !ßs iecker ,zweipol ig

2 Meh. fochkupplungen

I  F lexo-Schuko-Lej iung

I Soiz Rechenschnüre, bestehend ous

20 Rechensch.üre i ,0, l5  m lo ig

20 Rechedschiüren,0,22 m lons

20 Rechenschnüren,0,40 n jödg

l0 Rechenschnüren,0,60 m lons

l0 Rechenschnüren,  1,50 m long.

2 Widersiondsstecker { rol ) 5O0 kohm

3 Kondensotoßted<er ( blou ) 300 pF

I  Diodensiecker(schworz)

I  Köbelrechen

I Repetjeßled<e.

Sedorf  Porol le lschsl ikobel

I
,
I

Zutokein.idtlungen

Oszi i logroph
Phorovoßoiz l
Kleinbi ldkome,o, Robot Sror l
Molrozwischenrins )
X-Y-Schreiber
Fohrborer T;sch für Tischreclner
Aufhöngekonsole f ür Os'illosroph

Mosneibond-Anologsp€;cher

OMs 700

zu OMs 700

MAS 24t2

t l
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Bild I Bestückuns und Abmessungen des Tisch-Anologredlners



Md*oq.einh.it Redffitö*er

Bild 2 Recbenverrtörkor und Nerzserdt RVN 700

B ld 3 Funktioisseber Fs 700
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B;ld 4 PotentiometerfeJd Pf 1700

Bild 5 Potenliomererfeld Pf X 700

Bild 6 Prosrommierfeld und Bediengedt P8700



6.rlit.et *.r ( lctzonsdtuo )

Bild 7 Rückonsicht d$ Tisch-Anolosre.hhers (Ded(el entferot)
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3.1

Wirkungsweise

Rechenverstörker

Bild 8 Monlogeeinhelt Rechenveßtärker RV 700

Die Rechenveretdrker  d ienen zur  Drrchtühruig det  l inedren Rechenoperol ionen

Addnion,
I n ' e g r o l o n
!nd Vorzeichsn!mkehr.

Sie s ind im Grundpr inz ip s tork gegengekgppeLie Gle lchspqnn! igsveßldrker ,  deren
Schleifenversiörkung so sro0 ist, doß die Uberirosunssfunktion ollein durch die possiven
Gegenkopplungselemenle besr immt wird.

Bi ld  9 z6is t  dos Pr inz ip der  Rechenveßiöfker .  Die für  den Gle ichsponnun$veßidrker  nol -
wendige Nullpunktkonston2 wird durch einen driffrelenWechrelsponnungsveßi.j*er euieil.
Die durch den Nullpunktfehler d$ Houptveßiörkeß ont,tehende Fehler5ponnung wird
dufch den Hilfsverstörker veßtdrki und so in den Houptvefsiörker zurockgeführf, doß der
urspünsliche Fehle. verminded wird. Die Fehle6ponnung wird vor def Verslärkuns durch
einen ZErhocker ouf eine Träsedrequenz von 400 Hz modulierl und hinler dem Veßtdrker
durch einen Phosens'eichrichter demodulieri.

Dos Ve ohren hdt den zusöizlichen Vorieil, dqß die veßtdrkung für niedrige Frequenzen
sleich dem Produkl ols derVerstörk!ns V de5 HouplveßidrkeB !nd derVereiörkung A des

Der Fehler  der  Rechenkomponenten der  Rechenvef t törker  is i  k le iner  o ls  l0-3,  der  Phosen-
fehler  is i  k le iner  o ls  l0  l  b is  zu e iner  Frequenz von 30 Hz.  Bi ld  l0  zeis t  d io Schle i fen-

11
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ve.s lörkunq übor der  Frequenz.  Dem D;osromm isr  zu entnehmen,  doß der  durch d ie end-
liche Verstdrkunq bedinqt; Rechenfehler bl5 zu de echt hoh€n Frequenz von lm Hz kleiner
o ls  0,1% ble ib l .  in  Bi ld  i l  is t  der  Einf luß d€rTenPerolur  ouf  d ie Dr; f t  dorg€sle l l r .  Die Dr i r l
bleibt bei Umgebunssiernperoturen bk zu PIus 40o C unter 2ouY.

Bild t Prinzip dor Redenveßrdrker

Der Houptveßlörker und der Hilfsvers,örkeruind ouf sesonde en Stedeinheih:n oufsebout
(Bi ld  l2 l .  D6'  Chopper is 'ebenfo lk  s l€ckbor.  Dor Chopper hol  zw€i  Konlok le,  so doß e in
ChoDDer für zwei Rechenveßäirker benulzl werden konn. Bis zu l5 Redonverstidrker, olso
15 Hauptverstdrker, Is Hilfsveßtörker und 8 Chopper 5ind im oberen Einlchub in der
Montogeeinheit RV 700 untorsebrocht. Vier weitere Vorsteirker beffnden si.h im Einschob
Funktionsgeber, wo sie zum Summieren der Sk€ckenobschnilte dienen.

Bild l0 Schleifenveßtärk!ns der R€drenverstöfksr

Die Rechenveßrörker im oberen Einschub können wohlweile ol5 ofienoVeßtö*e., Umlchr-
v€rs!örk€r odef ols Summoloren behi€ben werdep, o.ttt von ihnen ouch ol5 Integrotbr€n.
Unt6r einom offe n en Ve rst ö rk e r veßtehl mon den R€denveßlärker ohne Ro.k'
führung. Für be+immle Redronschollungen werden ofiae Vorsldrker gebroudtt, d€.en
V€rslörkuns,foktor bei der B€lri€bsod "Pouse" 

ous Slobiliiötsgrirnden b€gr€nzt e€in mus.
Für di6se Faille sind die V€ßt6*er 7 und 8 vorgesehon. Bei ihnen wnd, wöhrend si€ sdßt
wieolle Verstörkeroff6n belrieben werden können, in d.r Berriebsorr Pouse zur Besrenzung
des Verstdrkunssfoktors outomotisdr die Rü<.kführüng einsescholter Dos g€rchieht durch
Relois, die sidr in untefen Einsdub d* G€rötes befinden.

t 8
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Bi ld  l l  E in iuß der  TemPeroiur  o l f  d ie Dr i f t

Durch Ei rschohen der  Ru( l . führuns miHels des S'ecte4 Sr  wird ieder  Ver5td*4,des

Redlneß zum Summo'or  (Bi rd l3) .  Die zu summ erendea sponnunsen lucr ' .  uE:r

werden e nzeln on d e Einsonse oer  SAo'1u19 gelegr '  Hinter  iedem Erngons bcrrno€r  tcn

e;n R6d,enw:de's lond,  dessen Größenver\d l tnk zum Rlck lührurdersrond den öewenungs-

i"iräii"' el"g";si ü";; orkJrssrokror rÜr die onseleste spolnunsl ersibr' Drei Einsöns€
i"u"' a"" g",-"",i",iott"t'or l, zwe: den Bewerrunssfoktor l0 Di€ Eingonssbu(hsn dre

sich wie d 'e , jbr iqe;  AnsölÜsse der  Veßiörksr  o i  Progrommrerre ld bennoen'  vno

enkDrechend beschai le l .  Die mi t  "S"  
bezei*nele Bucl 'se isL mt dem summenPunkr ver-

Ä"" f i " .  o" i  I r  schol lb : ld  eß(hr l iche Relo iskonro{ l  Ps mr mi 'der  wi rkunsswerse -des
Summotoß n ic \5 zu tJn.  Dos Relo is  benndei  s ich im unrere l  Eins(hul r  und drenr  be m E n-

' te l len der  Koef f iz ienlen_Po'eni iometer  (s iehe 37)  unter  Belos luns dozu'  d€n summenPUnxr

zu €rden und gleichzeirig den Veßtörkereingong obzut'ennen

I

r t
=
=

=
=

'--_l

Bild 12 Zusqmmenrcholtung ein€s Rechenveßtörkeß
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Jeder Veßtörker kehrt die on seinen Eingong gelesre Spdnnung um. Mon .ennt ihn ober
n u r d o n n U m k e h r v e r s t 6 r k e r , w e n n m o n i h n o u s s c h l i e g l i c h f o r d i e s e n Z w e c k e i n l e t z i
Dobsi v€rwender mon einen ols Summotor gescholreten VeFlö*er und legt die umzu-
polende Sponnung on einen Eingohg nit dem Bewertungsfoktor I.

B i ld  l3  Sumnoior

Beim ln te o r o I o r wird der Rückfl ,videretdnd des Summotöß dorch einen Kondensotor
eßelzt. Dos geschieht bei den - ..,ollborcn Su mmolor' Inres roloren (B;ld la) de5 Tisch_
Anoloqrechn6rs durch Umslec n da Ste*eß St  I  ous der  Sie l luns " : '  in  d:e Sle l luns J " .
Durd';inen zweiten Sre.ker {Sr 2) wid der Konden,olor mit dem gewünschlen Bewe'tunse
foktor {i oder l0) sewöhh. Dos Produkt ous d6m Bewedunssfokto. des Einsons3 und des
Kondensoloß €roibt den Werl der Inteqrotionskonstonle Ki rn Sekunden ' Es s:nd oko
ohnedußercHi l f ;m; l le l tn tesrot ionszei tk ;ßrontenvonisr , l0s r  und l0Ö s '  e ;ns l6 l lbor .
Der Anfongsw€d dsr lntesötion. die Ini€grotionskonstonte Uao wird durctt Alfloden des
Kondensotors ouf €ine entsprechende Spdnnung eingestelli Die Spqn ug wird on einem
Koef{izient*-Porentiomerer obsesrifi6n und on die weiSe Buchse ,,4" des Summotor/l.ie'
srotors gslegt.

Bild l4 Als Summotor u.d Intesrolor umscholtborer Rechenverstörkor

Der Reloilkdlokt ps wird wie bei den Summotoren ousschließlich bein Einstellen der
Koefizienten.Potentiometer bettitigt. Di€ Kontokle h und r dienen dog€gen zlm F$tl€g€n
des lnresrotionsbesinns und -sndes sowie zL,m Anholten wöhrend des l.tesrierens. lm
lehteren Folle wirkt der Int€groior ols Speicher, so do8 die Ausgonglsponnuns bi! zum
Weiteft€chnen stehen bleibt. Öie Kontdkle sind i; Pousenstelluns s-ezsicf;ol. Wdhrcnd dsr
Pous6 kidr sich der lnieqrotionskond€nsaror ouf den neqotiven Werl d€r on die Bud'se 

"4"Pous€ kjdl sich der Intesrolionskondensator ouf den neSoliven \
se lesren Anfons$ponnuns Uao ouf .  Bei  Re.henbeginn legen dk
d€r lnteofdtionsvoroono b€oinnf. Bei ..Hoh' qeht nur der Kor

'setegten Anfonsssponn-uns U,!o ouf. Bei Rea{en1-eginn lasen dia Konbkre h Lrnd . !m und
il€r Intesfdtionsvorsons b€sinnf. Bei "Hoh' seht nur der Kontokt h in die gezeichn€te
St€llung zurück und bleibt in däß€lbon bis zum Weiteirechne..

20



DerV6r5iörker l5 €*ültt ols lnlegroror beim repeiierenden R€chn€n insof€rn eine besondere
Aufgob6,  ok o ls  der  Ddue.des An' t ieses le iner  Ausgongssponnuns von l0Vbi !+ l0v
die Re.fien2eil obseleitet wnd. D'e hiedür edordgrli$e S.holr'rns (Bild l5) konn mit Hilf€
eines Repetießteckeß in sehf einfoch6r Weise h€rgestellr werden. In dieser Schqltung ;st
dn den VeßErkereinsons dos on der Mosci;n6n€inhe;i liesende Potentiomete.20 ön-
s€schlossen. Die Anstiessseschwindiskeir der Aussonsssponnuns und domii die Rechenz€it
wird folslich bei einef entsprechenden Wohl des lnlesrotionskondensoloß mii di6lem
Potontiometer eingestelli. An den Ausgong des Veßtörkeß ist ein Schmifi-Trigger (d. i. €;n
speziellef Komporotor) ongeschloss6n, der boim 0beßcireiten von + E (+ l0V)onspric.ht
und dobei die Relok 3ieued, die die Ums.holtuns ouf Pouse und den Wiedsrbeginn des
Rechnen!, oko do! Repetieren bewirken. Vorousseitung isi noiürlich, ddß die Toste 

"Rep.Redlnen" oedrückt ist.

Bild 15 Bescholiung des VeßiörkeG 15 durch den Repeließte.ker

lst der Re.hner dogegen ouf di€ B€lriebsort ,Dolerrechnen" geschollel, der Rep€tiößtecker
ober trctzdem setecki, so o.b€it€t nur der Veßldrker l5 reperie.end. Von die5er Möglich-
kel i  wi rd in  eßier  L in ie Ggbrouch gemocht ,  wenn mon die Ausgong*Ponnung des Ve.
stdrkeß l5 ok senoue Zei ioblenksponnung für  den Oszi l losroPhen velwendet ,  ouf  dem ein
Recheneraebni5 do 'oe+e l i  werden sol l .  Be a Porol le lbel r :eb meh'erer  Rec\ ler  dor f  de '
Repe- ieniede'  sowol  oeim repe ie 'enden Rechnen o s ouch be der  Veruenduls oesve' -
siörkere 15 o15 ze;ioble.kgeneroior n!r om Kommondogeröi sest€&t werden

16 Ampl i tuden'  !nd Phosenfehl€r  der  Rechenveßlörker

Abhdngigkei i  von der  Frequenz



Die zehnsöngigen Potentiooeier des Potentiomeiedeldes Pf X 700 unterscheiden sich von
den eingöngigen Potenliometern des wohlweise zur Vedü9ung stehenden Potentio.neleF
fe lder  Pl  1700 du.ch ihre höhere Eins ie l lsenouiskei t .  Außerdem sind s ie ore i ierbor .

Die Scholiung und die Anschlüsse der Potenliometer beider Felder on dos Prosrqmmierfold
5ind g le ich.  Ebenso hoben beide Felder  s le iche Abmessunsen,  so doß s le segeneinonder

Die Fußpunkie von v;er Potentiomeiern rind gesonded on dos Progrommierfeld gefühd,
d ie der  res l l ichen on l0V (Erde)  selest .  Die Buchsenfdrbe der  Einseinse is i  hel lsdn,  d ie
der Schleifer helloronse und die der Fußpunkie dunkelsrün. Die Polentiomeier sind übeF
losiungsgeschülzt, so doß 5ie d!rch Fehlscholiungen nicht zeßtört werden können. Jedem
Poientiometer kt eine Drucktoste S zugeordnet, über die dos betrefiende Polentiomeier
beim Abgle ich on d ie Molchineneinhei i  und d ie Kompensor ionsmeoeinr idr tuns anseschlo!

Po.obelmulliDlikotor

Die vi€r Porabelös|e de3 Multiplikoloß werden durch Sekonrenopproxiootion gebildet.
2Für ieden Porobelosi werden sechs Diodenstrecken veNendet. Gesenüber einer ideole.

Porcbel  y  = *  g i l t  für  d ie opproxin ier le  Porobely + F = xr ,  dorqus fo ls l  für  den Fehler
F = y -t, wob€i F = F(y) ist. Eild 17 zeisi den seme$enen Fehler eines Porobelosres.
Hier in enispr id l i  x  mi t  dem Bereidr  0.  .  .  x . . .  E def  Einsons$ponnung (E = Mqschinen-
einhei t  l0  V)  und y bf l .  y  der  Ausgonsssponnuns ebenfo l ls  in  dem Bereicn 0. . .  y . . .  E.
Der in V semessono Fehler ist sleichfolls ouf die einfdche Moschineneinheil bezosen. Es sei
doroul hinsewies6n, doo mon in der Lii€rqtur oder in Prospekten veßchieden'lich We.te
des Fehleß von opprotimierten Porubelöllen findet, die ouf den sesomien Arbeitsber6ich
€;nes Anologrechneß von -  E. . .0 . . .  + E,  d.  h.  ouf  2 E,  bezosen s ind-  Für  e inen Vergle ich
mit d;esen We en sind lnsere We e durch 2 zu ieilen, der moximole Fehler beirdgr donn
weniser ols 0,15o/0.

Bild l7 Gemeslener Fehl€r eines Porobeldstes

An ieden Versid.ker des oberen Einschubes ist ein Ubeßleuerung,relois dnseschlo$en.
Dieses Reloh scholtel eine mit der Veßidrkernummer beschriftete Ubersieuerungslospe ein,
sobold der beireffende Veßtürker übeßleuert ode. überloster ki- Außerdem ist mit Hilfe
der Ubeßteuerungsrelois ein ouiomotisches Anholten olJer Rechenvorgdnse im Ausenblick
der  Ubeßteuerung mösl ich.  Die h ier für  edorder l iche Einr ich luns konn ie noch Bedorfwi*-
som oder unwirksom gemocht werden. Um sie einzuscholien, brouchen ledislich die beiden
viöleilen Buchsen ,,4S" des Prosrommie eldes miteinonder verbunden werden.

Die üoe6teue. !n9$elo.s J^d Ubeßteuerungslomper bef inden s io .1 bzw. o l  oer  Fronr-
plotie der Montogeeinh€it RV 700 im oberen Einschub. Dort sind ouch die Poieniiometer für
don Nullabsleich der Versrdrker ons€brocht. Alle übrisen zu den Veßlairkern sehörendon
Relojs sowio die Rechenttideßtdnde und Integrclionsköndensotoren sind dogegen im
unieren Einschub untergebrocht. Sdmiliche Anschlüsse der Versldrker des oberen Einschubes
sind on dos Progrommie eld gefohri, dos sich on der i:roiiploite des u.ieren Einschubes

3.2 Koelfi zienlen-Potenliomeler
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Bi ld l8  Si romlol fp on der  Monlogeeinhel i  Rechenveßiärker
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Die vier MulliDlikotor€n befinden sich im unteren Einschub. Ein MultiPlikolorneizwe'k ist
ouf zwei sle.kitoren Korlen untergebrochr. Als Veßtörker werd€n die Redlenveßtarker de3
oboren Einschubes benützt. Für ieden der viq Eingainge I t, x, I v und vrrnd om
Proqrommierfeld zw€i po.dllel qescholrete, dunkelglüne Buchs€n vorgesehen Die drei
po;llel sescholteten A;ssdnssbuchsen des MultjPlikorors sind dunleldonse Die mn der
weißen Eiffonqsbuchse G eines ofl6nen Veßt6rkeß zu verbrnd€nd€ weröe lruchse (J oes
Multiplikol;rs i;t so onseordnei, doß die Verbindungsleiluns sehr kun ßt. Eine A!'sons'
bu.hs€ des Multiplikorors ist weitor mit einer Ausgongsbuchse des ofienen
verbinden, domit der zum Multiplikotor gehÖrende Rückführyiderstond, der zugloiö eine

sute Temieroturkompensotion ie. oPPr;ximi€rten Porobeht.ecke bewirkr, onseschlossen

y o._O
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Bild 20 Zusqmmen,.hdltuns ein6 PorobelmulriPlikotoß

3.4 Funktiomgeber

Mil  dem Funkl ion5qeber wird e ine e indoul ise Au5songsfunkt ion v edeugt ,  dre € ine weiF
^"Ä.".1 h.liah;n .i;<r.ihdre voroeoebene Funktion d€r Einoonqsqröße t ist, v f (t). Wi.sehend.beli6bis ej;stellbo*':l,s"g:1L9 ion-d€iEinsonessröße t lst.y : f (t). wi.
ä vontehendi Ass*nln €rwöh;t ertolgt die APPro,imotion der vorspseb€n€nFunltion
hain Tikh-Andlödre.hns dur.h ein Polvoonzuq. Der Polvqonzuq bssleht out 2$ slreckenb;i; Ti5ch-Anolosrechns durh ein Potylonzus. Der Potsoüus bssreN o-G n.Srre&.en
a;iie KiickDunkte- ouf der Abszilse sind öquidisront ln iedem der beiden Funktionsseber
eines E'nsd'iibes sind zwei Rechenveßtörker N{ und VBleinsebout,50 doß sich iede Dioden'

+recke mit posiliver und negotiver Sleigung e;nslellen 16ß1. Die Einn€llung eins Funhions-
oebers edolot mit 2l Polentiometern, von den€n dos mihlere - ,0" - eine Ordinoten-
ierchiebung-bewirla. Diese ist im gonzen Arbe;hbereich E . U.. . + E möslich

Die Einsdnssbuchse des Funklion5sebeß ist hel,srnn, die Porollel sesöall€len Au'sonsn
buchsen sind helloronge. Bild 22 zetsr d'e prinzipielle Scholtung, Brld 23 den SrromloufPlon
de! Funktionssebeß.
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Bi ld 22 Schoi lüng e lnes Funkl ionsgebeß

)t3.r*''*.- gl4

U r  spezie l le  Funkl ionen erzeusen zu können,  enth. i  i  def  I isch 'Anologrechrer  ochl  f re ie
D Jden.  Die Koihode und Anode ieder  Dlode s i fd  on zwei  pord l le  geschol le le selbe
Buchsen de5 Prosrommler fe ldes ongesch ossen.  Polung und Schdl iung s ind ous der  Fronr
plo l ienbeschr i f iuns zu eßehen.  Die Dioden s ind ouJ der  Fronip ld l le  so ongeordnei ,  doß 5 ie
ln der  Ndhe von l re ie i  Poieni iomeiern oder Verelörkern iegen,  mi t  denen z!5omnen 5ie
melst  bei r leben werden.  Die spezie len F!nkt ionen,  d ie erzeusi  werd€n könnei ,  s ind v ie i -
fd l i ig ,  z .  B.  Begrenzerfunkt io fen,  Hyneresk,  Getr iebeLose,  T€ppenfunkJio ien,  jo ie Zonen,
Beirogsbi  dung und ondere.

3.6 Komporororen

Zum Scho len e iner  Recheigröße in Abhci ig igkei i  von e iner  zwei ien werdef  Komporolorcn
ben! i r i .  Zum Aufba!  der  Komparoioren d ie ien d ie e ingeba! ien Rechenre o is .  Den beiden
Rechenre o js  s i id  d ie brounen Buchsen des Pro€rommier fe ldes zugeordnei .  An d ie Buchsen
sind sowohl  d ie wick lungen o s ouch d ie Ko. iok ie der  Relo is  ongeschlo$en.  Die Beschr i f -
lung is t  unmißveßtdid l ich.  Als  Re o is  werdei  polor is ier ie  Relo ls  mi t  zweisei i iser  Ruheloge
verweidel .  Dds Uh egen der  Konlok le er lo lg l  durch Änder i  der  Si romr ichiung in der
Wick lung.  Der Konlokt  b e ib l  iedoch in seiner  Loge,  wenn der  Etreseßhom zu 0 wlrd.  Die
Zuordnung de.  Ko. ldk l loge is l  ous der  Beschr l f l !ng ers lch i l ich.  L legi  on der  Wick lung e ine
Sponnung,  deren Polor ldt  9 e i .h  der  der  Beschr i l iung is i ,  dann legt  s ich der  Koniak i  ln  d je
ml t  +bezelchnete Loge.
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3.7 Progrommierfeld

Ah Progrommerfed snd de El i -  und Aussönge d l ler  Rechenelemenie sowie d ie
Mos.h in;neinhei i  {+ l0  V und 10 V)  2ugdns ch.  A!ßerdem bef i ide i  s ich dor t  d ie Tren. '
s te l len zum Umscho ten der  Rechenveßidrker  und zum unierbrechen de.  Abschql t le i l !ng,
d-  E -so s oe '  \o  pa 'so io-  ve3e 1 '  c l ' ' , ,  g .  a F A15c1l-*e 7!m Bqr ieo,on F i_  r 'd
a u . s o o e g e . o _ e  . ö u  e  e i , i g e  p o r e n _ o r , - e  B I h ' F l  L n d  s e e r d e e  B u + s e r '

Dle Zuordnung der  Büchsei  zu den Rechenelenei ten is t  in  B ld  24 eßichi l lch.  Die Bedeut !ng
der Forben und Beschr i l iuns d€r  Bu.hsen wird im fo lsenden e inzeln beschr ieben

3.7.1 B!.hsenleldef

Dle e inzelnen Felder  der  Rechenvestd*er  s ind ml t  den enisprechenden veßtdrkern!mme.n
beschrifiel. Die Eingqns5bu.hsen sind d!nkelgrijn, die Au5sönge ro1. Dle Beschrjft!ng der
Einsonssbuchsen weisi oul d e veßchiedenen Bewertuns3foktor€n hln. Die m;t ,S" bezeich-
nete Büchse sielli den Eingongrsunmenpunkt dar. Dle Verbinduigslinle zwischen dei roten
B! .hsen ker ize ichnet  d le Pordl lekchoh! is  d ieser  Buchsen.

Die T.ennsie l len z!m Umschol ten der  Summqtoren/ lntegratoten l iegen o i  wei8en Buchsen
Beim Behieb e ines solchen Veßidrkeß o!s Sumnotor  werden d ie beiden d!rch do5
Summeizeichen geke.n?eichnelen B!chsenpoore durch e inen üerPol igen Umschol is iecker
ml ie inoider  verbuiden.  Beim Bet f ieb des Veßtdrkeß ak ln lesro ior  wkd der  Umschol t_
s leckef  in  d le um dos Integro lzei .hen gruppier len B!chsen geslecki .  Der  Integror ion$
kondensotor  wi fd d! rch Uberbdckei  der  weißen Buchsen gewdhl t ,  d ie duf  der  Fronip lo i le
symbol isch durch den Bewedungsfdklor  , l '  odet  

"10"  
verbunden s ind.  Die Anfong3'

bedingunsen lür  de In legro i ion werden dem lnregrotor  Über de ml i , ,A"  besch. i f le le
weiße Buchse e i isegeben.

Bei  den n i .h ' rds.hdl lbdren Summotoren s ie l len d e weißen Buchsen d le Trennste l le  i i  der
Rü.k lühruns dor .  Die Buchse R l ies i  om RückJührwldeßtond,  d e Buchse G om veßrdrker .

Dle Bucl rsei fe der  {ür  de belden Funktonsseber s ind enhprcchend den Nummern der
Funkl ionsseber ml l  , ,F l "  und , ,F2"  be!chr l f le i  Die Einsqnslbu.h len s ind duike srün,  d ie
Aurgong3b!.hren roi.

Die dunkelgr i inen Eingqng5b! .ken der  M! i ip l iko ioren s ind mi t  den Bezelchnunsen der

iorobelo+e-besch, i f ie i  le iem Ei feons s ind zwei  pdro l le l  seschol le le Buchsen zuseordnel '

Die weiße, mll G bezeichnete Buchse dienl zu der zur KomPleiiierung des lvlultiPllkolors
edorderllchen Z!3cnmen5choltqns d€, MuhiPlikqtoFNetzwerket mit einen Veßtärk€r.
Sle wld mi t  der  Büchse G des Ve6tc i rkeß verbunden.

Die roien Buchsen sind im Lnne.n des Gerdtes mii dem RüddühMide6tond des MultiPlikolor!
verbunden.  Sie mü$en bei  der  Z!somnenschol lu ig mi t  dem Veßidrker  ml i  de$en A!sgqng
verbunden werden.  Do der  Vers lörkerousgong zugle ich der  Ausgong des komPlel ien Mu i i "
p l iköroß is i ,  tehen o lso inssesomt fÜnf  Alsgongsbuchsen zur  Ve#Ügong,  zwei  im Buchsen-
ie ld des Mul t ipLkaioG ! id  dre i  im Buchsenfe ld des veret . i rkero '

Koelfi zientenpolenliometer

Die Ansch ußb!chsen def  Koel f iz ientenpolent iometer  s ind e inzeln mi i  den N!mmern der
Polentiomeier beschrlftej. Die Schleifer der Poienilomeler sind on orong€ Buchsen gefüh*
Der Anfong iedes Poieni iomeleß is i  geerdel  mi t  A lsnahme der  Polent iomeier  5,  10,  l l
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Bild 25 SfomloufPlon der Zell6 TvP I

Bild 26 Stromloulplon der Zelle Tn ll
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Bild 27 Stromloufplon der Zelle IyP lll
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Bi ld 28 Sl romloufp lon der  Zel le  TyP lv



und 16.  Die Endotuchlü3se l iesen on den hel lsrünen
Potenriometer si.d mit den dunkelgrünen Buchsen

Buchs€n. Dio Anfönge der ungeerdeten
der Buchsenfelder der Potantion€ter

Die Poluns der  Dioden i l t  ous derDie Ansdrlußbuch3en dq freien Diod€n sind selb.
lymbolisdren Sesdj.iftuns der Frontplotte ersi<itlich.

3.8 Bediengeräl

Die Moschinensponnuig +E {- l0V) l ieg l  on den roten,  de Moschinensponnung E
(-  l0v l  on den b ouen Buch3en.

(ompfforoFR.loii

Die Anschlußbuchs.n für die beiden KomporotoFReloi5 sind b.oun. Die Zuordnuns de.
Anschlüse isr ous der symbolisdlen Beschriftuns er5ichtlich.

3.7.2 Zellan

Hinter dem Prosrommiefeld sind in sieben Zellen viererleiTyps (Bild 25. . . 28), die Redren-
wideßtände und Rückfüh.slieder unie.sebrochi. An den zellon befinden sich die zum
Umscholten der Rechenveßlörker bei den verschiedenen Beniebsoden (s.3.8.11 erforde.-

Die Verbindunse. de. Zellen untereinonder und nit den Sieckern d* Einsdubes sind im
Slromloufplon (Bild 29) dorsestelli. A!ßerdem lst dod die Verdrohiuns der nicht o. den
Zel le .  onoeschlossenen Buchsen ersrcht l id l .

Dos Bedienseröt enthdlt olle zum Sieuern d* Rechners erforderlichen Elemente. Außerdem
weisi es eine Meßeinrichiuns ouf, die noch dem Kompensotionsverfohren orbeilet und ein
s€hr senoues Messen von Spqnnunsen b is  zu l0V er loubt .

3.8,1 Setri€hrarron-Wohb&olr.r

Der Batriebsoden-Wohhcholter besteht ous einem sechsteilisen Tostonoggr€got. Dordl die
Tosten werden di6 Relois sesd,olrei, die die weiteren Schollfunkt;on€n übernehnen. Die
Tosten 3ind seseneinonde. mechonisdr veiiieselt, so doß i€w€ils nrr eine Betr;ebsort ein-
sestellt werden konn.

Je noch der Beiriebsori mülsen die Reldis H, R und PS entspr€che.d der nochitehend€n
Tob.lls or€gt {schworz) oder slromlos (weiß) sein.
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Diese Relo is  bef fnden s ich on den verschiedenen Zel len des Einschubes (s.  Bi lder  25. . .28)
Je e in Sotz der  Relo s is-  zwei  Rechelveßrö{ern zugeoronel  Bei  den Sörzen f i .  d ie n iohl
umsdrol lborer  Veßtorker  {sLmmotoren)  ent lö l l l  dos Re o is  H l -Ür  den Veßldrker  l5  er fü l l l
dos Relois U die Funkiion des Relois H und dos Relois V die Fonkiion des Relois R.

3,8.r.1 Dcuettod'nen

ond Reloiskontokie tz. B. d3/6,7) - lolsende Siromkreise:

Nodl  Druck oul  d e los le 
"Doue(echner"  

löuf  d e Rechnung so lorse,  b is  s ie durdr  DrJck
ou{ e ine onde'e lore unlerbrodren oosr  ongehol len wid t ine Ausndhme mo(h '  der  v€F

"rt'Lf 
rS. a". ouch nqch dem Einscholie; der Bei.iebsort DoL,etrechnen rePeiierend

rechnei. weon er mit deB Repetierstecker bescholtet itt (3 3.1)

Bein Drüclen ouf die Toste ,.hließen die ndchs eh€nd olfseführten Scholier - (2. B. 53/3,4)

$/q4 den Erresersirotrkreis (25 V) des Relq's

d3/6,7 de. Lompenstrcmkreis fÜr die LdmPe Lo

"Doueredrnen")

D3, dos doroufhin onziehr

d3/9,10 den Erregerst.omk.eis oiler

d3l lZl3 den Erregerslromkreis oller

Domit  s ind d ie Bodingungen für  d ie Behiebsor
Aosnohme d$ VerslrirkeB l5 erfÜllt.

d4l9,10 schließrober l/9,10 den

d4l12,13 schließt über f/6,7 den

R'Relqis {r-Leitunsl
H-Relois {h-Leiiung).

53/6,7 schlie8t oußerdem den Eresectromkreis des Relo;s D4.

Die von d iesem oeschol le ten Sl romkreise unleßcherden s ich in  Abhöng;gkei i  dovon ob der
Rechner mi t  E ise-nneueruls  oder  a i r  Fremdsleuerung be" ieben w -d

Bei Eisen.reueruns {Relqis F

Erregerstromkreis fü. do, Relois v

Erresersiromkreis für do, Relois U,

I
I

T

T

Bild 30 Sircmkreise bei Douerechnen



so doß iei2r o!ch der Versrdrker l5 ouf Douerechien gescholtei ist.

Be de_ Bescl'oltJrq d-s Rec1lets T dem ReP.ließlecker o-beil€t der Veßldrker 15
reoel  erend.  o.  h.  dur .h sein Zurommerspie.  mrt  oem Sc1- i t l_Tr igg"r  $wie den Relo i3 A,
l, iH und T {s. 3.8.1.2) werden die Relajs U und V obwechselnd errest und s}romlo!, ent-
sored.e"d dei Berriebso,ren ,Rechnen" !nd "Pouse" Die Relok H und R werds Yon dielem
S;i"l nichl benofien. dö sie über di€ Koniokte d3/l?13 und d3/9.10 d@rnd on der
Erregersponnuns l iesen b le iben. t

I
Eei Frem&t€uerung {Relois F s}romlot
kommi reoetierend;s Rechnen des Vectdrkeß 15 nichi in Froge Aui dieeen Gruade wird
dß Reldl; V über den Kontoki f/8,9 den Reldis R und dos Relois U üb€r den Kontoki f/5.6
den Relois H porollel geschoLtel

3.8.1.2 R.r.licrende5R€.hnen

Bild 3l Siro'nkreise bei rePetierendem Re'hn€n

Bei dieser Beiriebsort wird de. Rechner ouiomoiisch obwechselnd ouf die den E€lrieliM'teß
,,Rech.en" und .Pouse" enisprechenden Zustonde umgeschollei

Aß le i iqeber 
' i '  

dos Recl ' ren w'd von,  s$e se de '  T i l  dem Reoer;ernecler  beshol tete
Veßiöp-e-  15 bel l 'z r .  De A.ssons$por- .9 de,  V 's ldrkes wird über  dd R_"Per ier-
s .ec(e-  or  de.  Eingorg rB,ese Rp) oes Sct  m; i rT.sse+ ST I  A se es l .  DLrö del  S.hni i l -
Trgger w: .d dos Reois A e(pgi .  sobod d ie veß'dr( ' -o .s9on-sssPonnJ49 I  iuv uoei -
\ .hre ret .  Do,  Relo s A lds l  1der  u. ten nöLrer  beschaebele.  werse de ums6orung rcn

"Rechnen'  ouf  , ,Pouse" o!s.

Die Rec\enze _ is l  or  der  o-  Ei rgorg de5 Vesrdßer l5  l i%enden (oef f fzrenlhpolent io_

mele '  -  dos i r  be Verwend.ng des RePel :eßreckeß dos Poten ' iomeler  20 -  e in5te l lbo i
D e Po-serze r  w d d-ro wol- l ;e  ses t  r ' ( l "o l len \eßchied '1 sroßer Kondssoiorn durdl
den Pousen.cro rer (S 8J oefin ed. Der ieweilr ernges(hohete Kondeßotor wtFd 'dirnd
oe'  Rechen/e:r  o- fqelooen :nd e l lodt  s ic l -  1oer  oorouf fo lg€lden P@* Noch se;ner
En! loounq wird dos-Relo is  A st 'omlos,  woourch runmehr o ie Umsüolruag wn 

"Pauso" 
o" f
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"Rechaen e.nsele le l  w rd.

G.undsdiz l ic \  lona i i .h  rur  oer  veßtorke '  l5  soloer l  ou( l '  iede 'onoere veßldrker ,o- ls

Zei lgeber vetuender {e ider '  E '  muß dorn obe'  onrro ' t  mir  dem Reoel  ers ecker  mrr  nrr re

einz;lner .Rechens dhÜ re enisprechend progrommied werde''

Noch dem Einscholle-n der Betriebso "Repetierendes 
Rechnen" dlrch die Tosie "ReP'

Rechnen e1r$ehen o lsende Slromr(re i3e:

54/4,5 schließt über d6l8t den Ereseßtromk'eis des Relois D4 {dos Relois
'  

l iegt  Über d5/ l l , l2  on 25V)

d4l6,7 schließi den LomPenslromkreis für die Lohpe Lo l (in der Toste

"ReP. Rechaen")

d4.9,10 (h 'eßl  del  t reseßl ,omkreis  o lerR_Relo:3 l r_te i 'u .ng)uber d3/8,
s.l- eßl den Eirege'slromkreis des Relois v, über I e'lu oder I t'ö

und d3/9,8, obhd;sis ddvon, ob dos Relois F errest oder stromlos ist

lE iqen/Fremdsieueruns)
ich l  eßt  d ie Eres" 's t r ;mkre;e f l r  dre Relo s I  und lH

il6,7 schließj über t/5,6 einen Hollesrromkrois for di€ Relois I und JH

ih/61 hebt, folls e;n Os,illosroPh on den Rechner onseschlossen ist/ dessen
Rüc<loJfve 'dunLe,uns ou '

ih/9,10 3tddei den ggf. on den Rechner onges'hlossenen Schreiber

d4l12,13 sdr l ießr  Über t /5 ,6 und d3/11, i2  den Erregeßtromkreis  für  o l le
Reldis H (h-Leituns)
sdrr re8r  den Eregi i " t romtre s des Rerois  U,  über  r '5  6 und f  67 oder
' f  ö ,5,  obhdns s do 'on ob der  Rechner mi t  E iSen_ oder Fremd_
'.leuerLrns belrieben wird (Relois F eregt oder stromlos)'

Dom; beqinnt  d ie Mdsch'ne /u rechlen u1d d ie mir  de '  Re(henzeir  o ls te igende Ausgongs

roonn,nq a"r  o ls  Ze: 'qeber benutT en Ver ld 'keß s" lonsl  in  den sctmru- lngser '  uber-

.L ior  . iJa"n Scnwel lwer l  l0v des Schm: l r_Tr iggeß so wrd dos Relors A e egr  uno

der-Rechner ouf "Pouse" 
ümsescholtet.

o 5,6 oew rkl dos Ab\€ben der Feder e re5 ggf on den Rec\ner -on-
oe(hlosene.  Sc\re ibea (our(F Of inen des Über d ie Bu(hsen '5P

öe5chleif len shohkreiset

o 9,  0 schl ieB iber  57 16,15 den F(eser l 'omkrei5 des Relo sT,- iedoch nur
bei  EisenreLerung,  denn bei  F.emdsleJerJrg wrrd dos xeroß roer
12b7 oder 13b7 vom Kommondogeröi  ous geschol tet

t/5ß henni den Eries€cnomkreis der Relois J und lH ouf -
rrennr den Ereöeshomkreis oller Relois H u'd R sdie der Relois U
und V ouf

Domit isl die umscholiung duf den Zustond "Pouse" 
vollzosen- Dos Relois A bleibi

ongezogen, b;s die Pousen;eii obseloufen isl. Donn fölli es ob und

0/9,10 irenni den Eiresersi.omkrei5 des Relois T

1/5,6 schlie$i wieder die Sironkreise für die Relois H, R, U, V, J üid JH'

Die Bedingungen für'den Zusldnd ,,Rechnen" sind somit ern€ut erfÜllt, bis dos Relois A

3.8.13 Einmql Red'tron

Durcl Druck orrl dieToiie "l 
x Rechnen" wkd ein €inmo liger Ab louf

DerVeßtörker l5 muß mil dem RePeiierstecker besdoltet oder ein
ok Zei lqeber proqromm er l  werden (s 3.81 2) .  Die Reöen7er is t
i .a . "n-" i * rät tUi .  E:nto l  Re(hner konr  über  d ie Photobu+se
ous oüsgelö5t werdan.

des R*hnentousgelö+
onderer Versi6rker muß
wie beim repetiereoden
ouch von Photooppordt

56/3,4 {oder  der  Bl i lz lch l lonrokt  des dn d ie Photobuchse ongeschlosenen
iholo@ooroles l  sch ießl  über  r  e,8 urd d2 l l , l2kuEzei l is(d ieTosie
ro$ei ;,ihl e;nl den Eiieseßrromlrei5 de's Relois D6

d6/12,13 rdrließt einen Holtellromkrot fÜr dos Reloh D6

. d6/6:1 ß9t SPonnuns on die LomPe Lo 6, die sich;n derToste "l 
x R6{$nen"

bafindel

3 8 ' ,



d6l9,10 schiießl den Erregeßiromkreis des Relok D4.

Dos Relo is  D4 bewirk i  nu.mehr d ieseTben Umschöl lunsen,  d ie ouch beim repei ierenden
Rechnen den Besinn des Rechnens e in le i ten (s .3.8.1.2) .  Wie beim rePei ierenden Rechnen
doueri duch ielzi der Rechenvorgons selbst bis zur Erres!.s des Reloi! A über den

a/8,9 t.ennr den über d6l12,13 seschleiflen Holtesiromkreis des Relois D6
ouf.

Dos R€lo is  A fd lh ie  ndch Ste l luns ,0,1s"  oder  " l  
s"  d*  Pousenschol ter !  noö der  enl -

sprechenden Zeit wieder ob. Eine Wiederholung des Rechenvorgonss konn nur dur.h
€rneutes D.ücken der Tosie 

"l 
x Rechnen" ousgelöst werden.

l

Bi ld 32 Skomkreise bei  Eidmol  Rechnen

Um bei einem zu longon Festholie. der Toste 
"l 

x Rechnen" Repetieren zu verme;den, wird
beim Anzus des Reio is  A über 0/9,10 ouch dos Re o is  T et res l .  Dddurch wird d ie Verbin-
d!ng des Relo is  D6 mi t  def  To+e 56/3,4 bzw. mi t  der  Phoiobuchse bei  t /8 ,9 ln ierbrochen,
sodaßdiezurAuslösungeines neuen Rechenvorsonse,  er forder l iche Ef fes!ns des Rela ls  D6
zunöchst  n id i  s iot i f inden konn.  Uber t /9 ,10 wird dobei  e in Hol ieskomkreis  füf  dos Relo ls  T
seschlossen,  der  so lonse besiehen b le ibt ,  wie d ie Tosie ,1 x  Rechnen'  (56)  sedrücki  ls t .

3,8.1.4 Pqvle

Beim Dd.ken der  Tosle "Pouse'  werden d ie lo l fenden Re'chnungen obsebrochen,  urd d ie
Iniegrotoren nehmen die Anfongswerte ön. Die Toste mu8 vor Beginn ieder Re.fnung

S2l3,4 schließi den Ereseßtromkreis des Relois D2

d2t6;7 lest  d ie Lompe Lo 2,  d ie s jch in  der  Tosie bef indei ,  on Sponnuns.

Die übr igen Kontokle des Relo is  D2 hennen d ie Hol ies i romkreise ouf ,  d ie 99f .  noch vo.
der  vorher  e ingeschol teten Behiebsod geschlo$en s j .d .  Die Relo is  H !nd R sowie U und V
sind doher,  der  Behiebsor t  Pouse enhprechend,  ouf  ieden Fdl l  shomlos.

I

rt

I
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Bild 33 Strohkreise bei Pouse

3.&1.5 Hdh

Durch D,uck ou 'd ie Tos 'e. .hol"  w 'd d ie Re(Fnuns onseholren o h d ie Mo5(hinenzei t

b lerb l  srehen,  Jnd d.e im Augenbl ick des l - ro l lens beslehenden R<hensponn!nspn bre ben

erhol ren.  Hol len is i  be DoJei ,ech.er ,  'epel  ere ldem Rechnen und l "  l (echner '  orso be

ol len Rechenor len,  mögl ich

55/31 schließt den Erregeßrromkrcis des Relois D5

d5/6,7 legl  d ie in  der  Tosle .Hdl i "  bet indl iche Lo 5 on Sponnung

d5/8,9 setzt den ggf on die Buchsen "St" 
ongeschlosenen Schrejber still

d5 l11J2 !n ierbr icht  d ie Eregers l romkreise der  Relo is  D3 und D4

03 12.13 I 'er r  -  ber  vo 'he '9em Douere(hnen be Eigensie lerr ig  des R(h-
1e's  (Reoi5 l -  eres ' l  den E(egeßl 'omtre s o l le '  xeors n
(h-Le. iuns)  ouf .
iennr - bäi vorhenqem DoJeiiechnen bei Fremdsleueruns des Rech-
ne's  (Relo s F s l  o ; lo t  den E' r 'seßlrcmkreis  o ' ler  Relo is  H und
den des Relo is  U duf

d4 l2  l3  l .ennt  -  bei  vo 'her isem repelrerendem Rechnel  odei  Dou_" i iechtn -

oen Etrese ' (  rorkreß o ' le '  Relo is  H Jnd den des Relo s U oul '

Die Reloß J und JH ble iben von de 'vorh€r isen Betrßbsorr  her  erregt ,50 do3 über dd€n

Konokre ou{h d ie Relo is  R und V eaegt  beiber '  som: l  sr rd d 'e bedrnguns€n rur  ore

Bokiebsorr  Hol l  er rü l r .

Aulomqtisdrs Hqlt€n

Die Berr iebsod Ho,r  konl  our  WLnsch oucl"  durch den Anzus der  UbeAleuerungsrcrd i '5  der

Rechenver$rirker ls. 3.ll oJsselös' werder. Zu diesem Zweck ßt e;n on der W ckluns.I egen-

; ; ;  Ä; ; ; i i ;4" ; i "  i ;  iedes u ienreuerunssre lo is  mr e iner  Absdol t le i tuns verbunden,  d io

über d;e Buchse "AS" des Prosromm:erfe ldes zur  Relo iserde des Bediengerdies durch-

o"t*olr"r **aen ko*. Zieht d;nn ein Ubersteue.ungsrelois on, so enhleht zunöchst Über

äie Abscholtleitunq eii Holtestrcmkreis.
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Zugleich mit der Wicklons wird durch denselben Konlokt des Ubeßteletung5relois oudt
e ine Lei tung dn d ie ous den Bediengerdl  herdngefühde Relo iserde gelegr ,  d ie;n dos Bedien '
gerdt zlrückführi und dod nn der Wicftlung des Relois D5 ve.blnden ist. Dos Relois D5
iira totsli.t ebenfolls eresi und bewnki nunmehr die sleiden Vorsölge wie beim
Anhollen des Rechners von Hond. Gegenseitise Beeinnüssungen der Uberoleuerungsrelois
über d ie semeinsomen Lei tungen werden d l rch Dioden ve 'h ' ider t .

r=
,--[i

l
l

.T

@E@ftf f i . i ! f f idh*"*:* .

Bild 34 Stromkreise bei Holt

Bild 35 Stromkreise bei outomoiischem Holt



3,8.t.6 Pole.tionetereinrtelllng

Beim Einsiellen der Koeffizienienpolentiooetef mü$en die Porenliom€ter dem Beiriebsfoll

""rlo*J""a 
u"l".ta *"den, wöhrend d;e vesldrker obz!irennen sind, um Ubeßleuerung

;; ;";;;". D e h,e/i:' edo,d.. cher umsc\ortunsel werdeNon der beim Drü<ken

der Tone , ,Po .E 1n. '  e i ,egien Re o is  PS bewir l '  Gle;chzei_ ig wird der  Erngorg-des E cn-

oorenl :om6leß d1 'E (  l0V) qelest  u.d sein AJsgong,  d h sern M'r 'erob9' r '  mrt  oer
'Kompensol ionsneßeinr ic l ' :unq 

verbJndel .  Außerdem wird der  Eingo's  der  KomPeßolrons_

meßi  r / .h t rns on dos zum E:nste len ongewohl te Potenl ;ome'e 'gelegr '  De AUrwol l

die5es Poieniiomelers und dessen Anschl!ß on + E e olgi d!r.h Tosiendruck om

s]/3,4
d]/6;1

dl  /9 ,10

d1/11,12

d1/14,15

dhl t6,7

dht /8,9

dht  /9 ,10

schließi den Erreseßiromkreis der Relois Dl und DHI

legl  d ie in  derToste, ,Pol 'E ins l  "  bef indl iche Lordpe Lol  on SPonnu'g

schl ießt  den Ereserotrömkeis fÜr  d l le  Relo ls  PS (Ps-Lei luns)

hein l  del  qqf .  vo l  e iner  rorhe ' iSen Ber iebsod he besre l "enden
Hdl tes l romki ; is  der  Relo is  I  !nd JH ouf

nenn'  den S(hol ler lo l lok i  58 l l  12 von der  Gero 'eerde PG um zü

". r ' i "a" i " .  
a"Ä i *  I ' t i  

" lobsr iS 
des Eiöpole l t  omereß R 

-1 
iber

den Scholier geerdei werden korn

les l  den Einsons des EichPoteni ioneieß R l l  on + E {+ l0V)

t rennl  den Eingang der  KomPensot lonsmeßeinr icht ! ig  von der

'eqt  d-a t i rso lg der  (onoen(ol  onsmeßein ' ic '  runs on dre Meß_
i" l i " "e,  o 

" , ; " , i reo 
o or  oen Mrt re lober  a oet  7um [  \ re en on

sewöhl ien Poleni iometeß f  Üh. t

Eig.n-lFremddeuerung

In den Ab(Fn e.3.8.  .1  b is  38r '6  wurde dre Wir tungswei 'e  des B€die1gerö ' 's  lL '  fÜr

Eiqen. 'e lerLnq be( l^r ieben m t  AJsnohne de-  Ulreßc\  ed"  zw schen E 9en_ Jnd r remo_
srJ,e iu 'q beiÄ vss o ' "e '  l5  tRelo is  U und vJ Der we\enr l iöe U.re 'sc l^  ed ?w scFen Eise '

" " i - r i " ia" l , "  " "g 
besrehr ' redoch da ' r '  doß de t i ieser : r rom!re i 'e  der  Rerois  des

Bedienoeröles von f rendqes e-eden Re(\1eh n ichr  über  d ie e g ' len lo . .61,  (ondern uber

d;e de;Kommoadogerd es geschlo$en werden Zu d iesem Tweck s ld  ibe '  de Porol le l_
..i.tril"l"' ,"a -l-out aiJu"r'"R"naen Relois oller fremdsesieuerren Rechner nit den
enhprechenden Tosten de5 Kommondogerdies verbunden,  !nd zwdr:

Dl  0nd DHI

D2

t2bl  n3bl
12h2t13b2
t2b3l13b3

t2b4l13b4
t2b5/13b5
12b6/13b6

s t /3
s2l3
s3/3D3

D{
D5
D6

53/6 und S4/4

s5/3
56/3

O,e Tosten des e seler  Be r ieosor ler_Wohlnhoreß werden dobe:  von Erde qe"enr '

Ä iL i t ; ;  J . '  Ür ' * 'ä t ' *  'on Eieensreuerune o-(  FremdsreJeruls  edorder l ichen Umschol-
iunoen werden durch die Tosie ,Femd" bewirkt bzw eingeleiiet

57117,18 lest  d ie LomPe Lo7 der  Tdste on SPonnuns

S7l8,9 trenni die Tosien des BelriebsorienwohlscholieE von Erde

57 12,13 l rennt  den Kontokl  53 7 vom Kon+okt  S3/4,  um bei  AL$leue'ung des
Relo is  D4 vom KoFmondogerör  d ie AnrcgJng des Relo is  D3 über d ie
(e\al.) gedrückte Toste 53 zu verneiden
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57/7,8 verb indet  d ie Reldherde über 12b8 und 13bs mi t  der  d i r  übr isen
f remdgesteuerten Gerdte

57/51 lrennt den 
-Etreserstromkreis 

des

|  5,6 sdlo l rp l  dos Relo;s U dem Reld is

f  8,9 schol ie l  dos Relo is  V dem Relo is

3.&3 Pduretrsdlche.

3.9 Slromversolgung

Der  PousensAo l le r  wr rd  ou3er  /um t  ns leUe l  oe '  PoLrede I  /Lm w!h lweEen An legen lon

+ E und E on dos E chpo,enriome,e, sow 
" 

,"*""tr;,i;i;.".",.1i"" "lJ;ffi::i:"::
h""ä,f,ifi,ä i'J"",;,,lTT:;:'i:l':T:1""1* oon,"nn de'.ReL\enveq,ö,ke,, edo,der
l ich,  um der  E;dwideßrold des Fi .hPo e l l iomeleß ouszJscl 'o l len

Die einzelnen Stellungen des Pousenscholieß sind ouf der Fro'iPlotte des Sediengdrötes

unmißveß dndl ;ch besch' i tser '

3.&4 KonPeniqtionlM€ßeinridlung

*j;;,[il:i1:i:;];y:,T#'i:'61 ;i',i.i :t""l"""il::.:Tll:iß.:i "?l' :ä::
ii:::l',::Pi::* *'"""",':]:':T::'l;::*'*1 3:T"' :[?:!:rlil-,::[ 1k"";:,il
$::xllll":"1 "1," ::t;".';jt,:: J:ffi ;ifl ä:i"#lli:J"*#*: :y Tr',:l
kft-ll;:rii:} tä:h*'.tk*':*ffit är,:;"nr i:ilii$.tt*n"'""m

Bild 37 Montogeernheit Nelzgeröt NG 700



Dos Nelzoerot  ß i  oul  NetzsodnnJlqen vo1 l i0 ,  27,  220 und 2a0 V (50 60 H/)  umschohbor.
Er  l ie fed; ,e sehr  oenoue e lek ' ro; ;s(h s lob, lkede Moscl  nenernhe. i  I  l0V und l0V
5owie 5omr (he VÄorsun9s"po.n,ngen.  Dos erd d ie s lobi l is  er len SPonl" rgea l5V,

l5 V und 30 v zJr  Versoigrng der  RecheneleJ onik e ine l ic l ' is 'ob: l  s iede SPonnuns
von 2sV zur Eresuns der lielois, eino 100 Hz-RechlecksPdnnuns von l'l und 20 V"" zur
Sieuerung der  Chopper und Phosensle ichr ich ler  sowi€ e ine WechselsPonnuns von 6V zul
Speis!ng der  Anzeige-  und Koniro l lompen.

-  - i i ' " " " ' ' " ' " " ,
-j..'*.,"."".',!

t*,,.
- .-i+i:

1M

_.__ --l:i!

Ahschluß der Mo.togeeinhellRedenveßldrker on die StromveßorgungB;td 38



Die Mdsöineneinheit ist on dos Prosrommierfeld seführt und konn do obsenommen wer
den. Für die positive Moschinene;nheit s;nd 1.1 rcte, für die nesolive l,{ bloue !.d flr die
Sponnu.g: t0V (Md$e) l2  schwoEe Buchsen vorsesehsn.

Unter dem Neizscnohe., e;ner Leu.htdrucktost€, beffndet sich die Netzridrerung. Die fünf
LeochtdruckJosten mit den Beschriflungen 

"f 
30', 

"+15", " 
15", 

"+ 
10" und " 

l0'
links neben dem Net,scholler sind den dor B€sdrriftuns enhpredrenden stobilisierten Spon-
nunsen zuseordnet |Jnd hoben eino dreifdche Funktion:

Aufl.uchten e;ner teuchliosre bedeutot, doß die b€tr€fiende Sponnung. di€
durch ein sdlnelles Relois obsesiched ist. w6sen eine5 Kurzschlusses ob-
sescho ltet wurde, derz. B. durch ein6n Fehler beim Prosrommieren oufgetroten
sern konn.

. Durch dos Drü*eh der Leuchtlosto konn die ousgefollene Sponnu.g noch
Beheben de! KuEschlus5es wieder elnsos.holt€t werden.

Beim Dü*en der Toste wird d€r Betrdg der Sponnuns vom InsiruDent de3
Neizgereiies stets o.gezeigt, di6i ouch ohne vorher;gen Kurzrchluß.

Die Vorsoi'gungssponnungen selonse. obe. die Verd.ohtuns des oberen Einlchubes
(Bild 38)in di€ Montogeeinheit Recheoveßtdrker und übor den Kobelboum d4 G$iells in
die tbrisen Einschübe. Die Anschlüsse der Eins.hübe on den Kobelboum sind in d€n
Bildern 39...44 der Ubeßichtlichkeit holber für iede Sponnirns sinzeln do€estellr. Die
Vedeiluns.der Veßorsunsssponnungen in den Einschüben ist oos dom ieweilis6n Strom-
Ioufpldn ersichtlich. Die örtlicho Lose der Stecker und Bu.tuen zeist Bild 7.

) .ü

) 1 r

Bild 39 Verte,ituns
der Molchinsnsponnun€

Bild ,10 Ve.reituns
der Sponnunsen + l5V und - i5V
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Bi ld 4 l  Ve e i luns
der Sponnirng + 30V

Bi ld 43 Verre i lung
oer Lompenspdniuns

Bi ld 42 Verte iL!ng
Relo isveßorgüng$ponnung
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Bi ld 44 Ver le l l !ns

der 400'Hz-Rechlecksponnuns
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Bild 45 Stromloufplon des Netzser6te5



4 Technische Dqten

Gleichsponnungsveßtörkung
Mitilerer stoii5cher Re.henf ehler
Einsons5wide|5tond des Umkehrveßtörkers
( für  Veßtärkuns l )

(Umgebungsremperoiur  + l0 'C b is  + 40 'C)
Rechensponn!ng
Zulössigo Belosrong

> t s

500 kohm

1 r 0 v
> 1 kohin

< 0,5% (bezosen ouf lov)
< 0,3% {beuosen ouf l0V)
> 15 kohm
+ x i  - t i  + Y i  ' l

f k )

< 0,5% (berog6n ouf 10 V)
> 15 kohm

für beliebise Funktionen i. vier Quodronten.

Einsong

Moximoler Anstieg
Mi$lerer stolischer Fehler
Eingongswid€ßtond

Mulliplikdio!

Nul lpunkt fehler
Eingongswide.slond
Eingdnge

in zwei Alsführungen,

Ausführuns l :

Ausführuns 2'

Approximieruns durch Geroden ii zwonzis

beido kuEschlußsid1er.

20 Eingong-PoteniioBeler l0 kohm mil Anwohlloste zur Ei.stellung

20 drohlsewic lehe Zehngong.Potent iomel€r  l0  kOhm mit  F.s ls le l l '
vor iü tuns und Anwohl los le zur  Eins '€ l lung unler  Belostung

Wechselsponnuns 50 bis 60 Hz
Lei5tunssouf nohne vollb$tückt

Höhe
Breite

Gewidrt

mit l0 Rechenveßtärkern

110,17,2m und 24lY

430 mm

etwo 67 kg
erwo 78 kg
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5.1

Bedienung

Aulstellung

Dos Ge,ö' wi'd m t e:nsebouren EinschÜben' Moltos.e"'1!:'f 'l.U-li"'l:'l^1:*l'""i.T,""::ll:p,";9,;T.iJ"'."T f ;l'":::"i:l's'$:'';iiJ'Jiefü* i i"ö"i*:i:!l'i.".:*::,T;lfi 1::'::i :l:i''ii:1:;:;i"i"i,ä:;r':ü: ::ri S,:1#1"'j:::1,'"1::*:li: "15Hlffl8ä:J'']i,:il;fi ;:lä;l':!lL äiJ,"" J"ä üi:it;;;; 'inschuo zu en renen {A*- und E nbou
der Ein;hübe s 8.3 4).

5.1.1 Netzdn5dtluß

Netzsponn0ngswdhler
Eine der Netzsponnung
bei 220 und 240V 0,5 A

ouf den Ne.nwert der N€tzsPonnuns
B e i  l l 0  u n d  l 3 0 V  1 4 ,. l

.2 enhprechende Sicherung einselzen'

lJnter den Nerzscholter om oberen Einschub Koppe obschrouben

Feins iöerung in d ie Koppe e inselzen'
KopPe wieder e inschrouben

.3 Ger<itestecker (Bild 7) über dos Netzonschlußkobelmil dem Netz verbinden

ein Oszillogroph, €in Zweikoordinolenschreiber

5,r.2 Anr.hlußeit6Ausgoheseröte5

Zur AnzeLge der  Rechenersebnisse konn
oder beides onsschlosen werden.

o) O32illosroph

Als spezieller OszillosdPl für den Tisch-Anolosre$ner
nu nssoszillogro ph OMs 700 vorsesehen

. .  Die beiden ;o 'ehen Buchsen "CO' ,  rechls unlen'  
B,chr"  "CO'  on der  Rlc\ser te des Osz l logroPhen

Die verb indulg d ienr  de '  Dui^els leu-eruns des,OPr l logrcohen bes

,ü* tout .  t t r  a i " 'Ounl" t " " reruns 'on Fol l  zu fd l l  unerwüßchl  rc  kot

i"Ä s"r..rt"i "co" des osu illo!rdPhen unwirkson semocht werd€n'

.2 Eine schwoEe Buchse des Prosromniedeldes (Mosse) des Rechners mit der

buchse des Osz l losropl -en verb inder '

.3  Os/ i l losrophen qn dos Nerz onsc\ l ie ' len

b) Zweikoordinqt€ßdr.iber

der  TELEFUNKEN-GleichsPon'

om Prosrommierleld, mii den

Slrohl-

Erdunss-

zum Abheben der Schreibfeder des

.1

.2

t ine schworze Bu.hse oes P'osromm e e ldes {Mosse)des Rechrers m I  oer  E 'dLnss

U.. r ' " "  .a" ,  r 'a""g ' l ' " . .e  des Schre beNerbinden

BeiSchre,bern mi  e is"rer  Z ' ; lob lenkurs v o lere Burhsen "Sl"  des Re$neß m i  der

iü, , - r ' i *q ; , r  s" . r " "  ,nd sroPpen de'  zer 'ob 'enkuns verb rden

violette Buchsen "SP" 
mii der Einrichtung

Schre!beß verbinden

Schreiber on dos Neiz onschlieBen'

5.r3 Pqrollel5.holtuns mehrererRechne'

. l  Messerle sle "Po"ol lelscho 
ung" ourcl '  Porol le sctolrkqoel V( l l l700 m:l  Messe'

' '  
i ' " .1i"  " i "  "r ' l t -"  

."s" oes ieweih benoAbonen Recnneß verbinden
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.2  An o l  en Gerdien Tosie , ,e i tern drücken,  mi l  Ausnohme des Rechnes'  der  o ls

.  Kommondogeröi  vorsesehen is i

Bej  poro l le lgeschol teten Rechnern is t  der  unobhdngige Behieb e lnes e inzelnen

Rechneß nicht  möol ich.

5.2 Einscholten

. l  Tosie "Po!se"  
on Bediengeröt  drÜcken.

.2 Tasie,Nelz"  om Netzgerdi  ddcken.

D e Lomp*en -  der  To" 'e.  "Pouse'  Lrd Nelz"  sowie d e
i . *oen ie"ct"e-  le  zr  o"r '  Wenn d ie Ubeareler- res ompel
wieäer er lösc 'en st  der  Rec\rer  oel 'ebsberei l

5,3 Progrcmmieren

Vordereßlmol igenlnbeniebnohdeisteszweckmdßig,d leunier6beschr iebenenFunkt ione
prijf uigen durchzuf Ührcn-

5.3.1 AulboüderR€.hens.holtuns€n

Ubl icheMeke w'd der  Re(hner 
'n  

oer  Ber jebso_ "Pour P-osrÖmi ier '  D '€ ReÖen'

s.hol lLnaen dur le l  obe-  ouch wol- ' "1d des Beirebes geönder l  we'del  D e xeche'eremeNe

weroen om Proqrorm erre ld en 'prFcheld der  Aulgobelsre l  ung-  nrr  de4 KecnerscrnuEn

,usomme.sesdolre '  Fre le gesoloei ie l  Bond "Re' l "enonle i tJng 
lJr  Anorogrechner '

,.3.2 EintrellunsderRechenolemente

5.3.21 R€.henverstärker

Die wqhlweise ols Summqtoren oder Integrotoren veMendboren Rechenversidrker werden

a,- . "  U. , i " .L"  a"-  
" i " 'po 

gen Ums l -oästec l 'er  umses( l -ohe'  Die wo- L der  Be*er l ' rs+

{ o k o r e n  " l ' o d e '  .  0 ' w r o  d r c r  B e ( c h o  _ J l g  d e ' e l l s o r e c l ' e - d  b e z e  ( r l e ' e r  r r 9 o r s r

b!chsen der  Verotörker  vorgenommen

Un ogene Veßtö*er  zu ' '1o_e , ;e no.  d ie z 'eporsen KLrzs i  _ßreher o '  de1
S- n-  erer  'org" 'ehelen V"ator l "  l  DodJ 'h  '  rd  dr"  uegelkoop_

Bei  den Veßidrkern 7 ünd 8 wird d iese Trennsle lLe wdhfend der  Bei r iebsor t

"Pouse" dliomqiisch durch Re oiskortokte ÜberbrÜcki

5.3.2.2 Multiplikqloren

DieM, ip l , l .o ,o ' " '  we'der  gemeinsom i '  Recl 'e .vea ö"e r  ber ieoea DeVor ioben d ie

; ; ;  ' i -  
'E l " ; ; " ; ; '  

a" '  ra  ip t ' t . ro ' "  zueerÜhrr  we'dar '  d-ren del  Auseorse-  der

n".i..'*iiti'i*i,"' al*tr, ohne Zwlschensiholtung onderer E emenle, z B Potenliomeier

oder Dloder,  entnommen werden.

D a B - ( r e . G  o e ,  M .  r p l , k o l o ' (  { ' d  r :  o e - B ' r n ( "  G  ' . e s  S J - m o ' o \  / e b u ' d F n

e b e ' s o  o e ,  A L s q o l g  o e .  t r , r -  ' p l i l o t o n .  d " - A .  o o 1 9  o e  " ' b e  
S u n _ o Ö s

5.3.2.3 Re.henpotentiometer

De Re te lpo,enl .ore 'e 1 'beso.de e dre 'aL-9dlsse-  'd 'n"1 f '  UbebL\ log-

rechnunoe,  -o( l -  d-r  Sko'o o-  i l ' re t  E -$el lkrool  e inoe(  " l l r  we del  r  J '  9 'noue \ec1_

1-1qe-:s l  leoo(  I  e ine t  s l " l  ung unl" '  1"1 l le lo l^me d" '  KomP'13o'on 'mel 'e  ' '  ch lung

er lo 'oen.c l ' .  D e(e L 15rer  u4g s ro e s l  noch der  Pro
Wer le n ic l ,  Fo hr 'dgl ,C d r 'c1o e Berdn-rs d"r  oore l lome'er  ! ' "c i  'ch 'w
wie fo lgt  d! rchgefühd,
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. l  Tosle 
"Pol .Elnst . "  

om Bediengeröi  dÜcken

.? Prozi io13po-e1;omeler  om Bedie rgeröL oLr  d"n W" '
+el lende Rechenpoient  omeier  hoben sol l

.3  Die ded RechenPotent iomeler

.4 Rechenpotent iomeier  in  d ie
Bediedgerötes, ,0"  onzeig l -

om Poient lomeiedeld

Stel lung br jngen,  bei

e inste l len,  den dos e inzu '

zugeoldnele weiße Toste

der dos Ins i rumenl  det

5.3.2.4

Die  fLn l ,  'o1sqebe körn 'n  ou '  ve 's .h  edene We se  e  lges lp  r  werden E i r  geno 'es  VeF

i - " i , . i ' 'u ' . "ö.  . : '  Ä l -  a" i  
" i "s" lour" .  

KomPensor-onsae3ein ' ich 'ung düchIührbor '

Dobei  wi 'o  e i re Schol l l rq  noch Bi ld  !6 heruenelr '  S ie besiehl  ous

Lr"" i i . " " ' *  enen Um"t<ehrve*rc i rker '  de;  Fu1\ ton5seber ! rd der  KomPensot ion!

meßeinr i { l -  uns.  Der Umkehtueßtdr \er  d enl  led '9 l ich zJr  T 'enlLng des rorenrrom€'ea vor

Funkt ionsqebereingdng,  um RÜckwirkungon zu vermerden

Blld 46 Scholruns zom Einstellen des Funkiionssebers

ätJ3i1t"i';"lll,!, f;;l' 1 "'"'"; ""1"11"1";;': yiä:':' ; ; "';:,::l "li: lil
i)lä'ilil', wiif iJ ar. e,,s""i7'9,oir" v" a". l"ti'i-,s:9"'l diiä **:rki *,:!iäi""ö'"X ;:1; ;;; ;: i:ö;:;;i;;; t " 19"*:'J,1::; 1- -:.; .,ll"l.^1,1
ä:'"'#JYg";,;;r; ;;; i;, iJ"ri ä"'*i tä't - *i,e'bt, Die Einste' run€ muß-siers.v-on^o
ü!är,i! i 'aäli i l , i" ;; 

""" 
t '0""'"" w"a* - 

".rorsen, 
do eir einmor einsesterrrer

W;d olle folsenden beeinflußr'

Unler den folsenden
wendigen Tdligkeiien

, ]

.2

.5

.6

.7

b:s .16 s,nd d ie zum E rs le l ren oes Funkr ionsgebe= noi_

in hrer  chronolos is<ien Reihenfo lge ongegeben'

Für  oewünscnte Funl fon v l (x)  Kurue oder lob€l le  eßrel len inderzJdenWeF

i . i i -"ö,^i r i i , '  0,2.:.  -r lo' 'o*" '  -0i - 0,r; - 0,2 1,0 die enisPre'
chend€n Wert€ Yo. y oufgeilh.t sind

Schleifer de5 Potenliomoters l9 Über einen UmkehReßti!rker mit dem Ei'gons

äIj 
'i, 

i l'iä"'ig"i;;, 'l,lina*, ao, Porentiomete' ober loch ncht on d:e

Mo5chineneinhei t  qn<hlre l len

Ausgons des Funkiionssebers mit der Meßbudse "M'verbinden
Domii isi die in Bild 46 gezeigte Sdlollung herg€stellt'

Am Präzisionspolentideter des Bedi€ngerötes den Belrog des W€des von v fül

Stufenschol ier  des Bediengerütes in  Ste l lung "+ 
l0V" oder  "  

l0V'  br lngen'  ie

nochdem, ob y por i l rv  oder  negdl  v  n

Tone "Pouse" drücken

Polentiomelor "0" 
d$ Funkiionssebers so einstellen. doß dos lnstrument de!

Bedi€ngeröles "0" 
onzeigt.

Domii ist der y-Wert für x = 0 eingestelli'
Nunmehr dos Po;niiometer l9 on die negotive Mosctineneinheit legen'

Toste "Pot.Einst." 
drück€n.

Dos Pröz;sionspoleniiometer des Bediengeröis ouf 0,1 einnellen'

Dos Potentioheter l9 so einstellen, doß dos Insirumeit d$ Bediengeröles

.8
I

. I0

. l l

l
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Domi i  is i  d ie Schle i f€ßponnung des Poieni lomeiers l9  genou ouf  den Wert
x = 0,1 e i igesle l i .

.12 Tdsie , ,Pause" drücken.

.13 Am Poienl iomeler  , ,+ l "  des Flnkt ionsgebers den zu x = 0,1 gehÖrigen v_We
einsie l len,  s inngemdß wie ! i ier  '4  b is  7 beschr ieben.

.14 Eins ie lLunsen {ür  x  = + 0,2,  + 0,3 lsw b is  + l ,O s inngemdß, wie unter  .9  b is  13
beschr iebei ,  d ! rchf  Ührcn.

.15 Nochdem der Funki ionsgeber auf  d le Posi t iven Wer ie von x e ingesie l l t  is t  dos
Rechenpoieniiometer (s. 

-Pos. 
.8) onsielle der negotiven o. die positive Moschi'en'

; ; ; - ; . ; ;  l " r ;"  ,*  r  *r"  " ' is 
rü,  d e leso' ivel  were 'o;  '  s inasemoß, wisponnung regen uno E n te  u rs  ru r  u r<

unter  .4  b is  .14  beschr  eben,  du  ch führe f

Beochien,  doß ie lz t  d ie Poie i i iometer  0,  l t  2  usw des Funkt ionsgebe6
eingenel l t  werden mÜssen

.16 Z!r  Erz le iuns srößtef  Genouigkei i  d l le  Eins le unsen ln der  ongegebenef  Reihen-
o 9e {ö/  mFLr ocL)  s  edA '  o le '

Um die Ki lcksponnungen i  0 ,1;  !  0 ,2 usw. n ich l  immer wieder mi i  Hl l fe  der  Kompensoi io f f -
neßeinncl ' -u , !  "1.1;  en ?u m:$el  i '  e .  zwecLmdßis d ieel -o l  gel ' rdeler  Ensrel l -
we' le  des Pore;  ionereß 1e "e lobe le e in.  rogel  h Bi ld  4/ 'und b" i  soöre ' ' l  Gegeben-
hei te.  dds Poteni iometer  l9  ddnoch e inz!s ie l len.

Potentiometer 19

SoLtwert EinstetLwert

0 , 0 0 0 E obtrennen

0 , 10 0

0,200

0,3 00

0 , 4 0 0

0,500

0 , 6 0 0

0 , 7 0 0

0,8 00

0 , 9 0 0

1 ,000 I E ohne Pot. eingeben

:

I
t
I
I
I
I

I

B; ld 47 Musier  e inerTabel le  zum Ej i i rosen der  Einnel lwede fÜr den Funkt io 'sgeber
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5.4.1

Tosie 'Pouse" ddcken.

Dodurch wird ieder Rechenvorsons bee.det Die Inlesrorionskondensotoren
loden sich ouf ihren Anfonsswert ouf.

In der Beir:ebsdrt Pouse werden die Rechenscholiunsen gesiecki

5.4.2 Ddsere.hn€r

.l Toste 
"Douerechnen" 

d.ücken.

.2 Rechenvorgong zur gewonschien Zeli durch DrÜckend€rTrtsre "Polse" 
beenden

Bei  der  Vetuendurs e ne5 Oszi l losrdPhen o l5 Aussobeserö-  konn -o1 d ie Zei tqblenk-
soonnunq m.r  dem Veßrörker  l5  ef teusen Mon ve 'b iqdet  den Ausgdlg des veß'drkeß mi t
iem x f  rsong des O* i  ,osroPhen J ld ver ldhr l  wie unler  5.431 bs 5 l3 l  beschr ieben

5.43 nepelieretdeRe.hrcn

. l  Veßlörkef  l5  o ls  In iesrc ior  schol ien {5 5.3211.

.2 Repetiestecker in die Buchsen f29130 bls o29130 des Progrommie elde! slecken.

Dodurch erg ib i  s ich d ie ;n Bi ld  l5  gezeiste Schal iung

.3 Tosle 
"Rep. 

Rechnen" ddcken.

.4 Gewünschle zeitliche lineqre Änderuns

5,4 Bet.iebsorten

Die Belrlebsdrien we.den dufch
Bedien!jerö1es gewühLt.

Drü*en der enlsprechend bezeichnelen Leuchtlosten des

der Aussongssponnu0g des Ve6tdrkeß mi t  Poteni iometer20 {Eins ie l lung von a)ubd
Schollsie*er (zweipol;ser KuEschlußslecker) lür Re.henkondensotoren (Einstellung
der lntegrotionszeitkonstonten k) einslellen.

Die Ausgongssponnung des Veßtärkeß sleigi, bei t* = 0 besinnend, Yon - E
lineor mii k.d. Uberschreitet sie + E (l0V), donn sprichtder SchmißTrisser on
und löst die Umscholtuns ouf Polse und den Wiederbesinn des Rechnens, olso
dos Reletieren, ous.

Definierl mon ok Rechenzeii die Douer des SPonnuJlgsonstieges, beginne.d
von E bei t* = 0 bis zum Erreichen von + E b€i'l'= T:, so erhdli mqn

Rechenpouse mii dem Slufonscholler des Bedienungsgeröres ndch Wohl ouf 0,1 oder
I  s  e rn6l len.

Wenn in Rechonschollunsen lniesrotoien verwendet werden, deren sroßer
Kondensotor (k = l) eing6choliet ist, muß die Re.henPouse'l s behosen. Dos
ist erforderlich, üm den Kondensotor in der RechenPouse olf den An'fonss-
we aufLaden /urossen.

Rechenvorgong zur  gewünschlen Zai l  ourch D,üclen der  Tor ie Pouse" beerden

dU,

I
iF

54



. l

.2
Repelierotecker slecken (brw. Versi.irker l5 enisPrechend prosrommLerenJ

Toste "l 
x Rechnen" drÜckei

De'  Recn' r 'or9or  I  
'or l l  1- '  ern ern/ iges Mo oo t  nmo Rechnel  w rd vo ' -

; , ; ' ; ; ; ' ;  
" ; ' ;  

Pö oqroo\ 'erer  des Recn"-" rceb1$es om o(z:  Losrophen

oder be.  oer  ver{end 'g  e . "s  , * .  soo 'o 'ore_nccnreib"*  o '  A}gobegerdt

Hqlten

ZumAnhol len des Rechenvorgonges To51e, ,Hoh" drÜcken'

lm Gegensdiz zur  Betr lebsor i  'Pduse'  b le iben o l le  Rechensponnungen nehen'

Weltercchien li der s"wünschtt; Bei;';6sori durch Ddjcken der enlsPrechenden

Autonoth.het Hdlten bei iibeFteuerung und Ub'rlatlqtg

Rechnen e in V€ßidrker  Übeßle!ed oder Über lonet ,  so wird dos Rechenergebn s

und e in Wei ierechnen is i  o f l  s innlos.

. l

.2

.3

ouromo, ,s ( ,es  Fo l len  vorge ,Fhe l  Um es  be '  Bedor  w i "om de 'de l  z '

. . "  i l "  u " ' " " "  v io l ' r in  8" . " ' " '  As  J l rF l  om In len  Rond d*

durch e lnen KutschlußbÜse

Das Holten errolsi lm Ausenblick der LJbe6rewiuns 
"'"::, 

V:l:f'\"^'j :,!:
i:.ri:*:ir:,iäi': : 1;i^:,ir: ?": 15"';:;:';;'";ti,i:1""ff:,};l'i ; ; ; i : ; ; ; ; '  ü"b; ;  

" " " ' ' -s iomPe 
o$ be reFe$e'

ijiiilill,Jli,,üJü;ü;;iä,i"r'"Ä,tt"*t'r"" a"'r"iie..Hor1"setennzeichner

Phologrophi6ren von Oetillogrqmnen

Photobuchse des Bedienserdies mi t  Bl l tz l ichtkontokl  des Phoioopporotes verbtnden

Pholooppdroi  auf  e ine. ler  Rechenzei i  enisprechende Bel ichtÜ'gszei t  e inste l len '

Photoopporoi  o!s lösen

Der Rechenvorsorig loufl in deßelben Weise elnmol ob' wie belm DrÜcken

der Tosle I  x  Rechnen'  (s .  5 4.4J

5,5 GebrouchderKomPen3olions-Meßeinrichlung

{

I

.2

.3

Pouselsd o l re-  t l i r rs  Lr 'e '  oem nrr -mer ' )  ie  noch Polo i  dr  oeIu re 'se iden

S p o n n r r g  r  S r j l t u r g  .  I  l o v ' o o e '  l 0 V ' b  r g e l

Z!  me$ende Sponnons an d ie v io let te Buchse "M" des Progfommier fe ldes lesen'

lns i rumenteno.zeige n i r  dem KomPensol lonspotent lometer  ( rechh unter  dem In5i ru_

monl) oul 0 bfinsen

Den Wert  der  zu messenden SPonnung o i  der  Skolo des KomPensar ionspotenl ro_

mel"ß oblesel
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6.1

6 Wortung

D:e nochs 'e\end be ' .1"r  eberel  - -1kr  ontpr ' lu lgen usw '  1d bei  der  erste '

J , i . t ' r , t ; " . "  u lo spoier  vo-  Tei r  zJ ze ' r  zu d iede horel

6.2 Prüfung der S;romversorgung

Die mi i  den SPdnnunsswer ien beschr i l le ien Pr i i r tasten

Dos Anzelgeins l r !ment  des Neizgerdles muß
Sponn!ngen dnzeigen.

Prüfung der Anzeige- und Konlrollompen

I  Rechner ous und wlede.  e inschol len.

Die Ubeßleuerungslonpen o l ler  vorhondenen Veßtörker  mÜssen kurzzei t ig

aufLeu.hien.

Die AnzeigelodPe in der  Tosre, ,Nelz"  muß im eingeschol ie le i  Zusldnd des

Re.hners douernd leuchten.

.2 Die sechs Tosien des Belr iebsoden_Wohlschol leß sowie d ie Tosie "ex i "  om Bedlen_

seldr  nochelnonder drÜcken

De Ai  ,eqeompel  des Bedr '  rgero ' "  m ! "1 _ geo'Ücl_e1

bz*.  e rqJo,  er ' r  Zu '  o 'o de lo+er  l -  c  re l

des Nelzgeröies ndcheinonder

die enlsprechenden Behöge de.

6.3 Prülong der Rechenverstörker

6.3.1 Nllldbsleich

. t

.2

Al le  !mschol tboren Vestdrker  ok Summoioren schol ien (s  53-21) '

Den Ausgong des ieweis obzugle ichenden Veßtc i rkers mi t  dem Einsong "10" 
e lnes

bel lebisen Summolos verbrndei .

D,e E rsc l -o l l . .S o .ser  VerJo ' \e,s  o en dazu d ie Fmpf ld chle i t  des

Ä.ze,q. : r , r  umenre.  - -  dos 7 'hnfoc l " "  zu a ' röhe

Den Ausgong d ieses Summotoß mi t  der  v io let ten Buchse "M" kechls unlen om

Prosrommie*eld)  verb inden

Siufenschol ler  des Bedienunssgefötes ln  Sle l luns "0v"  
br i 'gen '

Eventoel le  Abweich!ns von 0 der  Inst rumenienonzeise:om Bedlenu'9sgeröi  mi l  dem

Poteniiomeier des zu Prüfenden Versiörkers korrrs eren

Die N.  lpo len ' ioaerer  oer  Recheveßto+er bef inden s io om oberen E' rsc l^ub

i lJr ' '  
" l i ,".  

ai-" i iü'" '" ' ; .e l  rgrompe' Sc'ouoen' er 'er '-  werkreLe'dcr') i

.3

_4

.5

6.3.2 Püfuns dB V€ßtä*',n93fqktoß der Sudnqtoren

.l Die umscholiboren Versrärker in der Scholiuns fijr Summie'en belossen

.2 Slufenschol ier  des Bedlengerdies ln  Stet l lng ,  l0V" br lngen

.3 Poienl iomeler  de!  Bediengerdies auf  ,10"  e insre l ren

I
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.4 D,e Au,edlse o .e,., /o,1.,"d:.:", I_*h:l1ej.;.\,1,1:*;11"1,".1 
-'rriLl;;l;;:::

E:t::; T i"1'";i:";r';lil f"i t'.1"1'" i' ;;;'i*"i''e". vr" ö*"'"'"s*
Die Inshumenteionzeige om Bediengeröi  do n lcht  mehr o ls  v ler  Tei ls l r iche 

: " -
von 0 obweichen Y

6.3.3 P.Üfung .ler tntegrqtoren

. l  Dle lmschohboren Veßtdrker  ok Intesro iorcn 'chol ien (s  5 3 l l

.2 Repetießtecker ln die Blchsen f29130 bj's Ö29130 slecken

.3 Die große Zeiikonsrante der lnleg'otoren einscholteir'

Dos durch d ie Zohl  "1"  sekennzeichnete wei8e BuchsonPdof  iedes

ili""'-vlll ö** i";a ;es veßrdrkere r5) durch KurzschlußbÜsel

poien|omerer 20 ouf "F,€r einslellen P !

Mosc l 'ne ' !ponnJ lg  E  l to rm l  o le  Brc l '5en ,  1  de '

A  und Mosc l ' i .e1spo '_ung F  ib loue öuose '  1

i ru re  S ,che ,1"  des  Veß id fkeß 0 l  lesen

.7

, ]

.9

.2

Tosie,Rep.  Reqhnen" d.Ücken

D:e ALsso.g$Pa'  luns des Reper:e 'veß_örr 'e"  rJß ' rnerno b 'o l  s  ze '

l i n e o f  v ö n  l 0 V  b l s  + l 0 v  o n s t e s e n

Ml i  den Vers lörkern 02,05,  06,  10,  l l  und l1 der  Reihe noch noch Posi l ion 5 und 6

Die k le inen Kondensoloren der  In iesrÖloren e inschol ten (ouch bej  Versr '15) '

Dos ou(F d i '  Zonl  ,  0 '  gel 'ennue cnle 'e we 3e Bucl 's 'nPoo-r  'ed 's  J lschol l '

; ; ; " ;  v ; , ' : ;  ' ; ; '  ( ; - (h; '  vearörke s r5r  ou(F (u '6ch 'ußbÜsp ve 'b lden

(Ais i iesszei t  0 ,1 Sek!nden).

Noch Posi l ioren 5 b is  .7 ver fohrcn

6.4

_4

.5

6.3 Prüfung der MultiPlikotoren

. l  Mul t ip l lko ioren noch 53.22 d l rch

.2 Ausgong des ^lultiPlikqioß mli
qrommierfeld verbinden

.3 Siuf enscholier des Bediengerötes

Zei le  n)  on d le welße Buchse
der ZelLe o)  on e ine dunke!_

Prüfung der Funktionrgeber

Veret6rker  15 jn  der  Schol iung o l5 ln lesrotor
f  29l30 b ls  o 29130 belossen.

Aussong des RePei ießle.keß mi t  dem Eingdng

und Repelleß}ecke. in den Buchsen

(srüne Buchse) des Funkt ionsgebers

Veßtdrker ergainzen.

de" v  o lefer  BJ.hse,M",  rechh u l ren on P'o '

in  Sle l lung , ,  10V",  Poient iomeier  ouf  '0"

.3 Einei  wei leren Aussong des Repei leßieckeß mi t  dem x_Eingdng e i ies Oszl l lo_

sraphen verb lnden.

.4 Aussons des Funki ionssebeß F I  ml i  dem v-Einsong des Oszi lLosroPhen verb lnden'

.5 Tosre ,,ReP.Rechnen" drijcken

Am Os/ i l 'oq 'op\en muß ein PolYgorzuq es ' lernel '  der  s :ch durc l^  Veßtel len

l " iz ' i"{", iYä;i "r ' ;" ig"u"i ir  
r 'r '"*t-"1 Funk' ionssebeJ vori ie'en ößt

.6  Funkl ionsseber F 2 s lnngemöS in der  g le ichen Weise nech Posi t ionen 2 b is  5 PrÜfen'



.4 Mit dem eßten Multiplikolor die Mulriplikolion 0 x I = 0 wie folsi durchtühren,

MGchinensponnu.g + E on Buchse "+ 
y"  legen.

Moschinensponnlns E on Buchse 
" 

y" legen.
Buchsen 

"+ 
x" und 

" 
x" mil Mossebuchsen verbinden.

Die ln+rumenienonzeige om Bediengerdl dorf nicht mehr ols l0Skt von 0 ob_

.6

Mi1 dem eßten Mol l ip l ikotor  d ie Mul l iP l ikot ionen I  x  0 = 0 wie fo lgt  durchführen:

Mqschinensponnung + E on Buchse 
"+ 

x"  legen
Mos.h;nensponnuns -  E on Buchse 

"_ 
x"  legen.

9uchsen "+ 
y" und " 

y" nli Mossebu.lsen verbinden.

Die Insirumentenonzeige om Bediengerdt dorf wieder nichi mehr ols l0Skt
von 0 obweichen.

Mit dem ersien Multiplikoior die Muh;plikotionen I x I = 1 wie lolst durchführen:

Moscl^  nensponnulo -  E on d ie Bu.hsen " '  
x"  und "+ y"  legen.

t*c*r ' rerobon",nÄ E on d ie Buchsen 
"  

x"  und "  
y"  lesen

Dos Insrument  des-Bedienseröles sol l  + l0V onzeigen (zu 6$ige Abweichung
mqx. l0Skt) .

.7 Die unier .,1 bis .6 beschriebenen MultiPlikotione. der Reihe noch mit den Übrigsn
Mul t ip l iko loren durchf  ühren.

7 Nodrbestückung

zur Nochbesiückuns ,des, Re+ds !ind die entsprechenden sli:k:rl.i:ltl lL.di:,ll-11'q6meine. bereits vo-rhondenin Einschi:be einzuserzen. Nur zur NodlrÜstung mit Funkiion$
öebern m!ß die GrunddusrÜstons zundchsi ouch durch einen Funktionsseber-Einlchub
ergönzl werden. Beim Polentiomeie eld hingegen kommt noholeMeise kein Nochlüslen,
sondern nur ein eventueller A!+ousch das Poteniiometelfeldes Pf 1700 (mii eingdngigen
Potentiometern) sesen dos Poieniiometerfeld Pf X 700 (mit zehnsönsigen Poreniiometern)

Der Aus-  und Einbou der  Einschübe
im Abschn. 8.3.5 beschrieben.

Bejm Nochbeliücken d€s oberen Einschubes oder des Flnklionssebers mit Rechen-
v€ßtdrkeFsleckeinheilen isi der Scholistecker unter dem Netzgeröt (Sild 48) ouszulouschen
Die Bescholtung dieses Sreckeß für veß<niedene Bestückungen in ous Bild 49 erridltlich.

im Ab* l - r .8 .3.4 und dos Einsetzel  der  Sleckernhe ien

48 Scholtsiecker für Phosenkorreklur



t;

t '

Bild 49 Bescholiung des Scholisteckeß for Phosenkorrekl!.

8 Insfondsetzsng

8.1 Fehlere*annung

Lie{eri der Rechner lrolz richiiser Bedienung keine oder ofiensjchtlich fokche Ercebnisse'

' .  ' l ia  ' , "ä.^r j l "  i . l lschnlo beschr iebe-ne" Funkt io isPtufunsei  durch"Jrhrcn Dob6i

können on Hond der  Tobel le  8.4 d ie FehreMsochen erkdnnt  und dre zu rh 'er  bes€ ' rgung

erford€rlichen Moßnoqmea ermihell werden

Wenn diese Moßnohm€n nicht  zum E olg fÜh'en,  ode'  wenn €s s ich um Fehler  hondel t '

d ie in  der  Tobel le  n idr  vede chnel  5 ind,  so" 'e  der  Serv ice n Aaspruc5 9enonmeF werden'

8.2 Fehleroltsbeslimmung

tm o l loemeinen is l  der  Fehleron e indeur ig besr immt,  sobold mon die F6hlereßcheinung

l'.*:i:i:ll;i:n;i';li:*1":";l*:;:*:,'tr*"'ii:Tff,:i:l:;kf;";l'j'lJ.:r:
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8.2.1 Au5foll 6iner Betrieb$pdnnuns

. l  Oberen Eirschub ousbouen (s 8.3.a) ,  im oussebouten Zuslo;d wieder on dds Neiz
onschließen, Toste ,,Ne12" drÜcken und Sponnungen erneui prÜfen

Noch dem Anschluß d* cussebouten Einrduber qn do3 Nerz dÜrfen die hin'
ler reiner Frontplotte liesenden T.ilE ni.hr mehi b€rührt wer.l€n. B€lm Altbou

'und Einr€rzen von Steck.inheilen nuß der Ein3.hub iedesmql von der Nelz_
' 3Ponnung gekennl werd€n.

q) Aussefqllene Sponnung lehh weiterhin:

Fehler  l les l  im oberen Elnschubi
norh .2 und .3 vedohren.

b) Sqmrli.h€ spönnüigen sind wieder vorhonden:

Fehler  l ies l  in  der  Gesle l lverdrohiuns oder in  den onderen Einschüben;
ndi,h .4 bis .6 veriohren.

.2 Nocheiünder d ie e inzelnen Sieckeinhei ren der  Montoseeinhei t  Rechenvers idrker
z jeher .  Ddnoch iedesmol  erneut  d ie Sponnunsen prüfen.

Jew.iL eßt den Hilfsveßtö*er Hl I A und ddnn den Hqttplverstärker HA I A

. ) Ausseldllene Sponnuns lehh qu.l| tro.h ABbdu

Fehler  l iegr  wohrschein l ich im Netzgerdl ;

söntli(har Stedcinheiren;

einer besiim|t|r€n Sred<einheit

vorhonden s ind (5.  8.2.1.1b)

und den oberen Eins<lub wiedel

noch .3 verfohren.

b) sömtlid'e Sponnunsen 5ird nü(h dem Zieh€n

wieder vorhdnden:

die zuletzi gezogene Sieckeinheii ist defekt und muß dusgeiouscht werden.

.3 Steckeinheiten NS 1 A, NS I B und NS I C Probewoise sesen Ersotzste.keinheil€n

kgf. ous einem onderen Geröt) ousrouschen.

q) Ausgefollene Spqnnutg fehlt weiterhin:

SeNice onfordem oder oberen Einschub in dos Werk e insenden

b) sönrli.he Sponnungen sind wieder vorhonden:

Ersoiz+eckelnhejien in Netzseröt belossen !nd oberen Einschub wieder in dos
Gerdl einsetzen.

Fdlls om oussebouien oberen

.4 Die übr igen Einschobe

Einschub o l le  Sponn! ' isen

ous dem Geste l l  ousböuen

d) Asis€follene Sponnuns lehh nunm€hr

Fehler  l ieg i  in  der  Gesie l lverdrohlung,
Service onfordern oder Gerdt in dos Werk

b) Södtlidle Sponnlngen rind vorhonden:

Fehler  bef indel  s ich in  den o!ssebouren Einschüben'
noch .5 b ls  .6 veddhren.

.5 Unteren Einschub wieder ;n dos Gel(jr einsei,en.

o) Auig€rollene Sps!trutrs lehlt nurnehr wi6der:

Fehler  l iegt  in  den soeben e ingeseizt€n Einschub;
noch .6 ver fohren.
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i

a,L2

b) söniliche SPdnnungen 5ind vorhqnden:

Fehler  l ies!  in  dem noch n ichi  wieder  e insebouten Funkl ionsgeber '

.och.6 ver fqhren.

Noche nonder d ie ' lze lne1 Ste( le inhe e l  des m t  dem Fel^rer  be\o ieren Etn-

f f i ; ; , ; ; { ; .  D; . ; ; i " ;es-or  e 'neut  de1 t in5(hJb e nbo-e1 und d e spol lLnser

o) Au5q.ldllene Spqnn'rng fehlt ouch noch dem ABbau 3ümtli'Ier Steckeinheit'n

ous dem betrefienden Einschub:

Fehler  l ieq ;1 de '  veroronrLng de(  t inschubes;
S"ry e . " ' ,oras"  ooe,  E 1s<t  ub in  oo,  werk e in,e lden.

b) Sömtliche SPqnnungen :ind noc$ dem Ziehen einet be'timmte' Ste'keinhoit

wieder vorhonden:

dle zuletzl gezogene Sleckeinheii isi defeki und muß ousgetouschl werden

AJ,(qll der a00-H'-Spcnnuns

Oberen Einschlb ousbouen (s 834) ,  im qLrssebouten Zunond dn dos Neiz onschl ie-

ßen und Toste ,,Neiz" drÜcken.

ol 4oo-Hz-Spontruns lehlt weiterhin:

Fehler  l ieg i  im oberen Ei ischlb,  noch 2 lnd 3 vedohren'

b) 4ocHz-Spqnnons irt nunmehr vorhonden'

Fehler liegt in der Geslellverdrohiung oder ih unteren Einschub'

Nochelnonder olle ChoPPer (CH 700) und olle Hjlfsveßtdrker (Hl I A) d€r Montoss-

einheit,,Rechenveretörker" ziehen

o) 400-Hz-5pann!ns tehh weit€rhin:

Fehler  l ieg i  ln  N€tzgerdt  oder  ln  der  Verdrohtung des oberen Einsch!bes;
noch .3 vedohren.

b) Die 4o0-Hz-Spqnnung ht nddr dem Ziehen ainei b€rlimmien ChoPPeß od€r
HillrveßlörkeG wieder voftond€n:

der zlleEt gezosene Chopper oder Hilfsveßlörker isl defekl und muß ous'
getouscht werden.

LeisiungsgenerotoFsleckeinheit GE I A des Netzgerötes gegen Eßotzeinheii ous

o) 4o0-Hz-Spqnnuns lehlr weilerhin:

Fenler  l ;eq-  in  oen les l  e insebouren Tei ren oder in  oe '  Verdroh'J lg de '  Ein-

schuoes,  5ery ce onlo de ' r  oder  Ei rs(huo i1 dos Werk e i 'sendea

b) 400-Hz-Sponnvns i3r wied€r vorhqnden:

Siecl<einheii GE I A isl defekt; Eßoizejnheit im Einschub belossen

Oberen Einsch!b wieder in dds Geröi einsetzen, Funkiionsgeber ousbouen und

Toste,Nelz"  des Neizgeröies im oberen Einsch!b drÜcken

d) 4o&Hz-Spdnnuns l.hh weite.hin:

Feh er  l :est  n oer  Gedel lverdrohl -ns;
seru ice o i fordem oder Gerd-  in  dos werk e in lch id€n

b) 4qrHz-Sponnuns isrwieder Yo rond€n:

Fehle.  l iegt  ln  Funki ionsgeber;  noch 5 ved'hren

No.heinonder d ie Chopper (CH 700) lnd Hi l fsverstdrker  (Hl  1 A)  dos Funki ions '

o) 4oo-Hr-SPonnuns fehh weiterhinr

Fenler  l ieqr  In  der  verorohlLrg des funl ' ro tgebe' ( i
Seture o; fo,oer .  oder  Einscnub in dos We'r  e in"enden

.l

.3
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b) Die 4drH'-Sponnung i*/r|rch dem Ziehen €;nes be'timmter Chopp.t! od.r
Hill5verßtö*err wieder vo.l'onden:

der zulelzi sezosene Chopper oder Hilfsverslörks ist delokl und muß oüs'

8,3 Fehlerbeseitigung

&3.1 Au,wedseln defekter Anzeige- ! KontrollomPen

Di€ Glühlqmpen dürfan nur im outse.(holtcten Zütqnd dB ne<tn.E ou}
q.we<.I'reh w;rden. Sotonse ri.h in 6iner dor Forrsnsor k€in€ LomPe b€nnd.r'
dorl der ned|n.r ni.hr in Eelrieb senomnen werd.n. Foll3 Lcin. EßorrlrnP.n
zur Verfügsng slehen, lind die delekt€n Glühlomp€n in do|| Fd3'ungen a

Die rechre<l<ioen Koppen der UbeßteuerungslomPen und Bedienungttdslen lossen sich mil
Hilfe eines S;nroubenzieheru obsprensen und durch HineindrÜcken wieder €insetzen

Die runden Koppen der  PrÜl los ien n€ben dem Anzeigeinnrument  des Nerugerdl*  und

unter dem Anz;ise astrumeri des Bedienungsgerötes s:nd oufseschroubt

Die Glühlompen der  t tbeßleuerunsskonlro l le  können von Hond ousgewe<h5el t  w€rden'
Zum Enl ferne;  der  ZwergglühlomPen in den Bedi6nungt  und Prül ros len 5 leht  im zubehöF
loch on der Rückse,le des Rechrers €in LomPenzieher zur Yerlügun9 ErsolzglÜhlompen
beffnden sich ebenfolls im Zubehö,'foch.

&3.2 Au'we*s€ln der Si.h€runsen

o) Hoqprsid|aru.s

Die Si.herJnq dorl nLr'm ousqes<hdlteten Zustond des R€chners ou'g*echsell werden'
Sie befindel ;ich lnler der Tos'€ "Nerz" im Nolzseröt Die SicherungskoPpo isl h€rous-
zusch.ouben und nil ihr dos Sid'erunsselemont hercusuziehen. Beim Einseru€n e;ne! n€uon
iicherungslemenrs ist ouf den .id g€n Nennwerl zu ochten. DiosBr benäst bei Netz'

110 V oder l30V
2mY odet 240Y

EEolzsicherungen befinden

I A (mitteltr6ge)
0JA (milleliröse).

im Zube$örfo.h on dsr Rück5eiie d€s Reöne6

Bei wiederholte; Durdrbrennen der Si.heruns ist ouf fdllche Einsrelluns des Netz'
lponnunsswdhle6 (s. 5.l l) oder oul Fehler in den Shomveßordunsskreisen zu scnl;eßen'

b) Si&eruns de. ne|oir-Erreg€üdromtieire

Oberen Einschub herousziehen G. ffi.a). Die Sicheruns beffndet sich duf dem Tronsformoror
d6s Neizseröles. Def Weri d€r Eßolzlicheruns moß 0,84 (Dittsllröse) betrogen

&3.3 Aulweö3el.d€rUbeßt€uorung'cldi.

Die Reloi! lür die Ubeßteu€runsrlomPen be{inden sich im ob€r€n Einschub Sie könn€n
noch dem H€ruml loppen der  Hol lebüselous d€n Fostunsen sEosen werden.
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Aur- und Einbqu der Eins<hüb.

N€l-zslecker on der Neizste<ldose und om

Rürkwond des Rechn€rs obs.hrouben.
Srecker  der  Anschluß bzw. Verbindunsskobel
ziehen (Spetren lösenl)

des q !sz !bouenden E inschubes

z!ndchsi  den Funki ionsgebe.

und de5 Potentiomoterfeld.3

.4 Hol leschrouben on der  Frontp lot te des qrszubouenden Einschubes eni fernen'

.5 Elnschub von vorn herousziehen

Vo' de. AlsboJ des FunktionsgebeFEins.hubes ode- der o' se le' 5'e e be

findlichen Leerplorre 2undchsi dos Polenllomeierfe d enifernen'

Beim Ausbd! des Polentionelerf€ld* !nd des Funktionsg€beFEin3chube5
Anschlußkobel  voßlchl is  von Hoid nochfÜhren

Ei.buu

.6 Einsch!b von vori einsetzen

Vor dem Einbor des Potentiomet. elde!
Einschub oder d ie LeerPlo i te e insetzen.
Beim Einbdu des tunktiontgeber'Ein3.hub€s
Ansch ußkobel  noch h inten durchre ichen.

.7

.8

t 0

Elnschub on seiner  Frontp lo e mi i  dem Geste l lvesch'ouben

Stecker  der  Anschluß und Verbindunsskobel  n der  in  Bi ld  7 sezelsten Anordnung
mir  den dofür  vorsesehenen Anschlußle ls ien verb inder .

Rückwond des Rechneß afschrouben.

Neizonschlußkobel  on den Gerdienecker  des Rechners o ischl ;eß€n uod mi i  der
Neizsreckdose verbindei.

Aorbo! und Eins.lten von St..keinheiton

Der Au!üou und do5 Eintelzen von Ste*.inheilen düten ni.l|t on unter Spdn'
rung 3lehed€n Ein!&Üben vorgenomfren werden.

. l  In  Frog6 kommenden Elnschub,  wle unier8.341 b is  5 beschr ieben,  o!sbouen

.2 Ste*einheij ziehen-

Adrtunq!
la ä"'" n*r'"-*,rti,l"Fsteckeinheiren (in dar Monrdseeinfi€it R*hen'
veßlö*er und id Funktior3geber) i.weil3 e.sl d'n Hilf5veßlü*er Hl I A und
.lqnn den Hqqptve6tärker HAI A ziehen.

.3 Steckeinhei l  noch BestückunssPlon des Einschubes (Bi ld  5 l  b ls  54)  jn  der  in  Bi ld  50
gezeig ien Weise in  d ie FÜhrungsschienen des Mogot i is  g le i ien LÖ$en

l1 del  Berüd unssplönen + dre m ,  oer  gedrJc{ len Schol lLrg veße\ere Seie
der Sreckei rhe re l  dL ' ( \  e ine d i ( lere l  St t  (h geLer lze i (Fre l

Die In ihre '  funk ' io1 zJsommengel 'ör 'oen s ieckeinhe ren iz  B " ines Re'1"e1_
vealö '^e s oder  Mu"rPh(oro 's l  r ind du ' (L g letc  e Numne'r  9Frel ter( ' r r
Die n oer  GrJ ldoJsi idung berers vo- l 'onden'1 Sreckernl -e ' "n s  ld  dLrch
uoi t  ou.e"rog"n"  L in ien d; fseste l i '  d ie nochhdsLich e inzuseizenden s ind

se5tricheli gezeichnel



Steckeinheit mil nur lei.hten Dru<k in die Federleiste des Mdgozins einfohren.
Keine Gewolt anwedden. Beim gering+en Wideretond Stecl<einheit noch ein-
noldnheben und erneut  n iedergle i ten lqssen.

A<fitung!

8ei den RechenEßtärkerst€.k6inheiten (in der Monios€€inhoir Re.h€n'
veßlärker und in Funklion3geber) ieweil5 eßl den Hquptverrldrker HAI A
ünd donn den zugehörisen Hilfsve6tü.ker Hl I A ein36tten.

Einschub wieder in dos Gestell einsetzen, wie unier 8.3.46 bis l0 bes.hrieben

Bitd 50 Einsetzen der Steckeirheiten
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Bi ld 51 Bestück!ngsplan der  Montogeeinhei i  Rechenveßldrker

Bi ld  52 8esrucküngsp on des Mogozins im Netzgerdl
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Bild 53 gestockungsplon des Funktionsgebers

Bild 5rl 8e.tückvnssplon des Mosozins in ldreren Einschob {Porobelmuliiplikdtor)
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8.4 Fehlersucütobelle

im e ingeschoLieren

d
weden ongezeigr

Sicheruns ous

I

örü&en der PrÜf-

25V fehl i
S icherung lÜr  25 V

b) ,100 Hz'Spon' Al leUbeßieuerungs
lohpener löschen.n ichl

Sponnungsprofungmi
P;üfiasre i,d.Monioge

s.  Abschn.8.2 2

5 Mi t  dem F!nkt ion$
geber lößi  s ich kein

b)

der  Ps11i ; . ; , t .6 . ,

6 Der PoLygonz!g des

Poieni lometer"0"  ln
Ordlnotenr ich lung

s.  Abschn.8.2 1

i,



negoriyen TejL des

Steckeinhei t  FG 2 B

Sieckeinhei i  FG2A

veßtdrker  orbei len

veßiörker orbeiien

400-Hz-Spon-

(Sieckeinhei t
G E l A b z w
400 Hz-Vetr

l3  Einzelne

Drücken nichi ouf

fehl l

( )

Tosre "Nerz'leuchtet

Rechner ls t  in  ke iner
Betri6bsdrl funktions
föhi9

Der Rechner isi in der
übrisen Betriebsode.
funkiiolsf.ihis

Sicherung für 25 V

I4 Toste ,,exi" le!chlel
beim Dd.ken n icht Tosle ,,Neiz'leuchiej

-  
mö9l ich

")

25V fehl t in  kein€r  Bei r iebsod
Sicherung lür  25 V
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